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0,0

Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

x

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchfilhrung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Beherbergung im Reiseverkehr



1 Allgemeine und methodische Er!äuterun-
gen zur Statistik der Beherbergung im

Reiseverkehr

Rechtsgrundlage

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkehr" beruhen aufder am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 1980,|). Hiernach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfie und Übernachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremden-

betlen und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die

Anzahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend beherber-

gen können (§ 5): auskunftspllichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es ftir die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielu ngsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenanveck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

1; Gesetr über die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher-
bergungsstiatistikgesetz - Beherbstratc) vom 14. Juti i980 (BGBl. I

Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 geltenden Rechtsgrundtage, siehe Ge-
seE über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstänen
(FremdVerfiStatG) vom 12. Januar 1960 (BGBt. I Nr. 2, S. 6) in der
durch § 11 Abs. 1 Handel$tatistikgesetr vom 10. November 1979
(BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

wesentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige.

Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darsteilungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und übernachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeank{infle als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau- .

mes Quartierwechsel (2.B. bei Rundreisen von Auslandsgä-

Erläuterungen
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknÜpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeubernachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdauer" abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondern

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunflsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlaf-

gelegenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den

Urlaubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem dop-

pelten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestands-

daten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durch-

schnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für

den Grad kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen

werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung der

betrieblichen Öffnungszeiten erreicht werden. Die Berechnung

dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird

aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatzka-

pazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszwei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aube-

reitet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung im Reiseverkehr.' Unterbringung von Perso-

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Mo-

naten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vorübergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahrnehmung priVater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

21 Siene 5 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16.

August 1980 (BGBl. I, S. 1429ft.).
7Fachserie 7.1 11/99



Ankilnfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeikaum noch anwesend waren.

Durchschnittllche Aufenthaltsdauen Der als

Quotient errechnete Wert gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in O(en mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitr oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Natio-

nalität).

Beherbergungsstäffen.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und soasfige Schlafgelegenheiten: Der Bestaad

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (zB. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angeöot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschniltllche Auslastung von Betten und sonstigen

Schlafgelqenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozen-

tuale lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl det

Bettentage wird bei der Auslastung des Eesfandes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Ängeöots durch Multiplikation

mit der Zahl der bekieblichen öffnungstage ermittelt.

Reisegebiete : Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beheöergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deuflich den

aus Beherbergung.

Pen sionen : Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Holels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten so-

zialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen

und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Übemachtungen
-i'ikün-fte
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Ferienzentren.' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen; Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hütten, Jugendherbergen, i ugendheöergslihnliche Ein-

richtungen: Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa'

cher Ausstattung, in denen votwiegend Angehörige be-

stimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder

einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen werden und

in denen Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Sanatorien, Kurkrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter äztlicher Leitung ausschließlich oder überuiegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vortibergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hierzu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE: Abgegrenztes Gelände, das iedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.

R 7.1 11/99FStatistisches -9-



3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr

Deutschland
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Oüit$l.nd
aller Gäste
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1000

%2) ffzant tn
1000
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1000
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1000

Entwlcklung der Ankonfte und Übomachtungen yon Gäst3n ln Beherborgungssutten')

Zeitrauml )
drrunl.r mi rtand'g3n WohnsU

ruß6rh.lb d.r gund6r.puDlik
Mrchlrnd

%2\

Deutschland

1992
1993
1994
1995
1996
1 997
1998

1 996

1997

1998

1999

E4 113
82 362
E4 146
88 079
89 471
92 619
96 270

50 931
32 99E
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 54r
54 183
35 977
55 855
37 398
58 136
39 801
60 881

/t 896
5 559
6 563
7 025
9 129
I 934
I 554
I 696
9 719
I 150
6 652
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
I 239
I 259
a924
I 029
9 939
I46.1
6 607
5 580

5 130
5 f21
6 921
7 137
9 867
I 171
9 338
I 593

t0 t98
9 067
6 get
5 931

14 515
l3 208
13 368
13 798
14 115
14 890
15 592

I 217
5 003
E 285
12
I 300
5 259
I 455
5 330
8777
5 536
9225
5 828
9 671
6 164
9 882

601
886

1 039
t 't07
I 341
1 517
'r 701
t 618
I 649
1 397

985
u7

-3.5
-6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
'1,1
3,8
3,9
5,'l
5,3
4,8
5,8
2,2

293 827
288 930
291 159
300 41 1

297 515
287 170
294 498

185 907
108 I 10
181 746
107 312
182 005
112 100
186 689
1 r2 969
187 173
105 491
181 654
105 315
187 130
1 12 01E
193 799

16 102
1814
20 512
229t4
?9 271
29 690
34 301
33 669
31 601
29il1
1S 202
16 313

15 3'to
16 706
19 978
2t 127
27 952
28 433
32 248
u 172
30 978
27 U1
16 737
15 623

1173Ä
r6 793
19 031
22397
2E 933
29 009
32521
36 031
31 740
28 197
17 772
16 641

33822
31 067
3t 199
32 007
32 069
33 386
34 461

21 246
11 931
19 398
11 798
19 136
12 131
19 400
12 518
19 616
12765
20 438
13 159
21 135
13 757
21 742

I 785
2 146
2 t44
2382
2 E94
2944
3 673
3 705
3 380
3022
2 144
I 834

1 866
2 167
2 416
24§
2 906
3 194
3 852
3 79r
3 570
3 126
2 t59
r 882

x
-2,1
2.2
1,7
1,6
3,5
3,9

I
-1.7
0,8
3.2

-1.0
-3,5
2.6

x
-8.1
o,4
2.6
o,2
4,1
3,2

x
-9,0
1,2
3,2
2,3
5,5
4.7

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
1998/99 WHJ
1999 SHJ

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-6,6
-2,9
-0.2
3.0
6,4
3,6

4.3
0.4

-2,1
0.2
1.7
5,5
4,3
1,8
3.0
1.2
3,1
4,0
4,1
6,4
4,7

4,0
-5,8
-8.7
-1,1
-1,3
5.4
1,4
0,7
1,'t
2,O
4,2
3,1
3,4
4.8
2,9

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

-0,5
3,4
1,7

4,7
2,2
1,8
2.8
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

-1.5

-1,4
1,8
1,9

-0.6
-1,9
3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,E
2,1

745
E55
010
056
318
383
611
557
562
3t6
951
8(x

-1,6
2,4
1.0

-3,5
1,0

-'1,3
0.9
0,8

-1,0
1,2
0,7
-3,1

-1,9
2,7

-0.5
-6,0
1,4
1.8
4.2
3,9
0,5
2,3
0,3

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
Argust
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Sept€mber
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November

5 472
6 098
7 310
7 998

10 oEl
I 903
I911

10 046
l0 7'16
10 193
7 53i

t5 946
17 990
20 490
23 179
29 676
30 360
34 406
36 765
32 730
29 861
19 252

1 794
2263
2 159
2 601
3 076
3 155
3 964
4 055
37m
3 185
2224
I 984

1 902
2 498
2 600
2 579
3 278
3 304
/t 095
120?
3 550
3 312
2 428

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
4.3
3,8
2,3
3.4
2,1
3,5

1,7
2,9
5,0
0,8
6,8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,1
5,8
6,3

6,7
6,5
5.6
7,5
2.2
1,5
6,1
1,7
5.4
5,4
7,7

7,5
7,5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
5,3

5,6
12.1
4.9
2,7
3,8
3,9
2,6
3,1

-2.5
2,8
8.5

-6,4
-8,0
-2.6

4,5
5.0
3.1
2,3
o,4
8.5
4,9
2,3
5,6
3,4
3,0
2,6

-3,8
3,4
1,8
6,7
5,8

-1,2
2.9
7,0
3.6
't,9
3,0
5,4

6,0
10.4
5,7

-0,9
6,6
4,7
3,3
3,6

1,1
4.0
9,2

.7,9
1,1
4,2
-6,0
1,5

-2,O
-2,5
1,1
1,?

799
917

I r02
1 177
1 451
r 511
I 790
1 710
1 720
1 459
r 026

900

-4,0
0,5
4,7
6.0
3,4
2,0
2,1
5.4
2,5
2,4
6.2
6,5

8,2
7,1
7,7
3.5
2,6
1,7
4,5
2,O
3,'l
4,8
8,3

-o,2
3.4
6,1
6,4
8,2

-0,4
5,2
7,5
4,3
4,1
1.2
6,2

u1
028
156
2@
506
570
8:17
791
676

1 499
1 113

') Oic Ergcbnirsa xnd nsch dam .klucllcn Stand rÜckkordgi"t Oic Summcn
lür di.ighre. SHJ und WHJ könncn von d.. Addltion dÜ ulspEh'ndrn

R 7.1 11
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'l) SHJ ' Sommcft.lbi.hr (Mai bir Oktobcr) WHJ = Wintc.h.lbjahr
lNovcmOer Uir Apriq. - 2) vCr5nd.rung3rttcn 9.9rnübü dlm vo48h6$
zaitnum.



Konj unkturet t e Entwi cklung der Ü bernachtungen im Beherbergun gsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grunds:itzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate)mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zusarnmenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wirtschaftslorschung in Berlirr hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler. P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DlW-Beiträge zur Strukturtor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100

7

10

101

Tnend-Kon J unktun-Ko mponente

Aktuellen Venlauf

/ sukzesslve Entwlcklun g den. Enden

9

\:-

7

Venändenung gegenüben Vonjahneswent (Oniginalwent) ln X

7997

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 11/99
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1 Ankünfte, Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstätten
1,1 Nach Ländern und zusarmengefaßten Gästegruppen

l"lovember 1999 Jan. - lbv. 19gg

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger l,,lohnsitz der Gästej.nnerhalb / außerh6lb
der Bundesrepublik oeutschland

insgesamt

Anzah I

Verän-
derung
Q9gen-uoer
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
Liber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tags

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zei traum

insgesamt

Verän-
dErung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zei traun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
ha Its-
dauer 1 )

x T Anzahl x Anzahl Tage

Baden-+.1ürttembero
BundEsrep. Deutsc[]and
Anderer Hohnsitz

1 184 55724 311
3 317 646

523 723

Zusannen 1 433 858 5,1 3 840 769 716

4,8
6,6 7,1 2,8 76 277 582 5,2 s8 810 3094,2 2,1 3 865 721 4,0 7 996 438

3,7
4r1

3r8

Deutschland

7,0 2,8 10 067 7502,2 2,2 2 t32 777
5,4
3r0

2 527 976 6,5 2,7 t2 ?00 52t 4,9

2,7 20 083 303 5,0 56 806 747

Zusamen

2usarnen

796 298
136 158

181 512
44 805

I 053 274
193 083

7 ?ß 297

361 009
89 209

412
2rl
3,9

11,1
31 ,5
14,6

31 139 S04
4 422 953

35 762 857

2 2?7 908
300 068

4'6
s,E

4,6

3r1
2,2
2r9

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Berl in
BundesrEp, Deutschland
AnderEr tlohnsitz

932 456

165 762
11 394

177 156 9,0

314 118 32,6 531 820
74 6rs 19,3 190 963

388 733 29,8 A22 783

r7
6
,2 6 523 974,9 2 407 504

15, s
8r4

13,5

,3 7 041 052 7,2,0 379 189 4,7-
,9 7 420 ?47 6,s

8r9
517

8r2

6
1

3
2

37,?
25,7

29,9

2,0
216

2 932 A92
923 802

3r3

212
216

213

2r9ac

?,8

2,7 3 856 694 14,6 I 8?5 478

Brandenburo
Bundesrep. öeutschland
Anderer l{ohnsitz 2 4s8 490

151 836
451 939
28 797

480 736

493 656
115 808

510 1164

19,2
52,7

25,8

51 069
10 705

67 774

8,4
19,6

tro ?,7 2 610 326

6,0 2 ,74,4 2,5

1,8
2,7

Zusamnen

Hessen
Bundesrep, Deutschland
AnderEr tbhnsitz

Zusamen

Zusanmen

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l4ohnsitz

2usarnen

tbrdrhe in-ties tfa I en
Bundesrep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarnen

Rhe inland-Pfa Iz
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusannsn

Saarl.and
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamnen

23,6
19, 1

7

10

11

Brsnen
Eundesrep. 0eutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusannen

Hamburg
Bundesrep. oeutschland
Anderer hohnsitz

Zusarnen

1,1
22,8 118 632 1,9 oc

?,1 395 272 2,2 1,73,5- 86 S18 r,7 1,s
1 922 810

503 997

13,
11,

a
8

625 566 21,8 3,5 3 569 169 73,2

72,r
8,9 1 641 243

t?7 677

89 912
2A 720

605 710
20 9s6

938 095
235 096

902 097
258 557

1'8
2,?
to1 150 754

226 3r8 1,8 392 130 2,1 7,7 2 426 807 3,1 4 344 516 2,9

7,9 1 !q? qll 8,4 2,53,7 30r 056 3,5 1,9

6,8
10,6

7r0

1r8
1r9

1,8

3,7
212

3,6

5
2

3
1

5,7
216

6 523 275
2 180 638

II2
2

0
1

2,5 29 447 7373,3 1 687 590
7 970 190

760 296

3 381 718
962 798

14 566 433
374 753

14 981 186

3,9 28 015 1053,1 5 329 967

I 731
186

554
4s2

18 313s 273
005 5,40114 3,3

2,9
1,9

216

608 603
160 645

769 ?48

171 395
10 826

3r5
1r9

2,7
?,2

0I22
l7

1A2 227

6,9 1 834 597 7,5 ?,4 8 603 913 4,9 2? 526 ots 5,0

Meck Ienburo-Vormmern
Bundesrsp. Üeutsbnland
Anderer tlohnsitz 15,6

72,0

15, 4

3 435 367
133 802

77
11

,5 s

'32
3
4

77,3 4,?

500
58

557
010

558 567 9,2 1 768 920 2,7 8 730 485 2,5 31 135 327 1,0

4,4
6,5
q,7

2 454 266 q3 ?,3st6 47r 4,3 2',2

? 860 737 qß 2,3

10 761 185
? 307 826

13 069 011

3,3 520 4332,7 70 830

2,7
1,9
2,5

6
?

2
2

3,7 33 3ß 07? 216

450 218 I 173 191

150 630
15 749

52 133 3,q 166 379

8,9
27,7

72,2

2,6 42,6 1
6,5
6,5

?,6 5 792 737 6,5 16 925 771 5,8

13 577 865
3 347 906

609 871
182 860

4
3

5
7

2,9
2,8
2r9

4,6
5,2-

?73
860

46 0,5I's-
0,6-

3'3
2,6

B F

1) Rechnerischer Hert übernachtungen / Ankünfte.
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2,2
72,?-
0,6 3,2 591 263

5,1
1)-

4,3 1 918 008 3,2



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusarmengefaßten Gästegruppen

l,lovenber 1999 Jan, - tlov. 1999

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundssrepublik Deutschland

insges6mt

VErän-
derung
gegEn-
llber
den Vor-
J ahres-
npnat

insgssant

Verän-
dsrung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zei.traun

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze i traum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl r Anzahl x Anzahl r Anzahl t Tage

SachsEn
Eundesrep. Deutschland
Andsrer l,bhnsitz

3,45 266
22 456

367 722

140 332
6 751

147 083

5 2A7 327t 027 2ß

9r2
20,0

9r8

1 ,8-
15,5-
2,5-

331 165
1s 690

0,4
29,6-
1,5-

4,7
0,0

4r4

:'P_

4,3

6,8
13, 1-

Deutschland

901 251 70,7
s4 119 13,s

955 370 10,9 2,6 4 35S 315

6
3

52'6
214

11 783 988
695 926

72 479 97E

4 064 315
295 000

806 888
26t 477

901 315
111 769

I
4

2
2

5,3 2,9

I
5

2
z

2
2

3
2

Zusa,nnen

Sachsen-Anhal t
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusarnen

2,4
2'3

317
2r0

2,6
2,5

s ?,5
213

?,5

Schlesl{ig-Ho lste in
BundEsrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusamlen

3116 855

5,0 72A 7oA 6,316,0 59 316 18,8
1S 184 118 0,1- 5,2

679 392 0,9 2,0
2,6to-

2r2

5,8 256 908 110 4.73,7 33 748 349 3,9

5,5 290 655 45S 4,6

2,4 2 013 085 5 068 359 5,6

197 537
23 940

227 477

200 373I 1158

3 673 022
333 041

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer bbhnsitz

Zusannen

t?,6
24,0

Bundesoebiet
Bundesröo. Deutschland 6 477 875 7,
Anderer i,,iohnsitz I 173 237 8,

5 16 823 9215 2 1128 019
812
9,?

Insgesamt 7 531 712 7,'t 19 251 940 8,3

Nachrichtl ich:
Friiheres BundEsgebiEt

Bundesrep, oeutschland
Anderer tlchnsitz

Zusailren

Neue Länder und Berlin-ost
BundesrEp, Deutschland
Anderer bbhnsitz

Zusann€n

3,5 1l 006 063 19 863 510 0,1- 5,0

11r 4
29,7

73,2 2,6 2 768 404 13,0 8 oS1 672 72,2 2,s

7,2 787 524 7,1

14
?6

15

7
0

2

L2
27

2 605 658
L62 736

525 375
23 300

5{18 675

2,6 80 057 4222,2 15 233 733

2,6 95 2S1 555

,2
,7

7 681 363
410 309

20s 841

13 802 ,!t85
2 222 SS7

16 024 932

64 612 875
14 061 627

312
2,2
3,1

3,05 314 553 7,0

1130 5118 11,3
86 011 18,6

15

1 216 559 11,8 3 227 0O8 72,1 2,7 16 617 053

6r8
7r7

7,4 2,6g,s 2,2
4,8 208 867 261 3,
3,3 30 906 751 3,

3
7

1
3

7,6 2,5 7A 674 502 4,6 23S 774 072 3,4

3 021 436
205 572

12
72

1
3 6

444 947
772 706

7
q

2,
2,

70,2
I,S

10, 1

3r1
2r4
3,1

48 040 849
2 841 598

50 882 447 10,8

R 7.1 1 1/99Bu

1) Rechnerischer Hert Übernachtungen / Ankiinfte
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1 Ankijnfte, ÜbernachtungEn und Aufsnthaltsdauer der Gäste in Beherbsrgungsstätten
1.2 Noch Reisegebieten

ilcv€mber 19gg Jan. - t',lov. 1999

Ankünfte Ubsrnachtungen Ankünfte Übernachtungen

Rs isegsbist
vsrän-
derung
gegen-
Ubsr
dem Vor-
J ahres-
,ionat

Verän-
derung
g9gen-
uo9r
dem Vor-
Jahres-
npnat

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
holts-
deuer 1 )

Tage

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitrBum

Verän-
derung

J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I ichB
Aufent-
halts-
dauer 1 )

gBgEn-
übsr
den Vor-

insgesamt insgssamt

Anzahl

insgesamt insgesarnt

AnzahlAnzahl Anzahl x Tage

Deutschland

Holsteinische Schr.eizübrig. SchlesHig-HoIstsin
Sch 1 esEig-Ho lstein

zusalllnan

Sch I esHig-Hols tein
tlordsee
0stsee

Honburg

Niedersachsen
(btfriesische InseIn0stfrissische Küste
Ems-Hüilnl ino
Enrs Iand-Gralschaft

Esnthe im
0ldenburgEr Land(bnabrücker Bäderland-

7r4
3,0
416
2,6

7,7

2'7

3,s

7,7

7,2
3,3
1'9

84 187

t23 4?9

2,5
Ztt

931 806
758 387
159 6S7
156 173

214 33S
317 076
35 518

220 397

29 725
105 583

7 708
85 061

71,2
70,7
0r0
2,7

7
7

14
1

11
10

5,7
7,5
2,5
4r4
3,2
8,7
1,5
1 ,0-
8,7

17,q
16, 1
2r,7
25,4
8,7
4r6

8r6
7r7
2,6-
617

1r5
7,6

10,6

3,6
5,0

sla t?7
335 403
781 833
328 74'7

0,2-
512

242 054
706 803
097 S03

118 760
743 542
692 411
640 257

351 093
332 772
949 383

298 259
3 191 37r

803 572

2r8
3,3
1r5
0'4

613 ?
8,2
2,91,8 20,8 32,2 t

6,3
5,9
)<_
?,2

4,9
3,1
2,?
017
3,6
1,1

214
7,3
8,s
7,2
5,2
5,5

7
8

3

8'o
4,7
4'9
2r9

,2-
,1
,7-
,5

2I
6
3

4,9
8,43,t
?,7
2,4-
4ro

1,a

227 477

226 378

658 567

87 774

51 65sq4 q92
11 4S5
t? 507

7A7 424

392 130

1 768 920

118 632

100 53s
s96 1162
150 396

230 5?4

1 834 697

4 006 063

2 426 807

496 ,1160

334 928
84 132

514 78S

8 730 486

610 454

r t77 0s7

I 603 913

2,2

3'1

0r9
1,S-

2

3
5r2-

19 863 510

4 344 516

7r2

1,8

0, 1-

2,9

0,8-

5,0

1,8

18 558
41 938
13 438

16 265
40 678

40 080

23 342
26 ß2
s 980

3S 834
84 62S
34 315

159 445
22 989
55 089
27 §7
7 638

1r1
2t,3
10, 1

5,S
8,2

10,8

553 900
743 2ß
311 238

275 ?tt
47L 737

439 296

135 S48
139 985
25 330

39 885

s66 042
431 1155

496 968
243 273
902 887
314 S14
110 0s8

,o
6,4
5,0
3,3
2,7
4r8
3,S
0 ,3-
4,6

484 045
774 493
996 934
8S7 37S
542 380
205 543
247 253
940 501
540 583

0
4
4
1I
7
1n-
a

4,4 55r3 3?,7- 1

1r9
4r4
7,4

563 455 1,5
7 765 722 3,8

8,0
5,0
3r5

216
2,5

1 532 655 3,4Dürrnsr
Cuxhavsner Küste-
Untergl be

Brerner Unland
Steinhuder Mser

Ni.edersachsen zusamnan

5,3

6r6
10,3
23,5
4,5

3,1

3r1
1r8
212HeserbemI6nd-Sol l inol$rd]. Lünebumgr Heide

Südl. Lüneburgär iteide
Hannover-Hildesheil,lt.
Braunschlre io

Harzvorl and-Elnr-Lapp{ald
llarz
SüdniedersächsEn
Elbufer-0rawehn

2

3I
2
0I
1

4
1

1
2
2
2
3
4
1
2
3

2

71 605
48 233
13 413

t58 2022ß 751
76 835

285 096
68 916

186 620
45 763
76 672

4r0
2,9

326 961
664 564
208 342
070 538
254 587
139 188

597 269
730 626
857 025
536 476
3{1 115

576 665
asz 200
734 332q59 000
689 231
992 678
435 568
170 384
0{6 014

3,5

4r7
2ro
2r5
4,0
3r4
216

1,8
3,0
413
\,7
3,1

9,2
8r6

13, 1
7r5

7

6,3
215

OE

2,9-
0,3-
1 ,5-
0 r7-
1,0

Bremen

lbrdrhe i n-+.les t f a I en

Niederrhein-Ruhrland
Bergisches Land
Siebengsbj.rge
Eifet
Sauerl and
Siegerl and
l"lestf ä1. Industrieoebiet
liünstert and
Teutoburgsr l.iald

Ilordrhe in-ltes tf a I er
zusannen

Hessan

Kesse I-Land
l.lald€cker Land
I,lerra-Me iss nEr-Land
KurhessischEs Beroland
!.laIdhEssen ( Hersföld-

Rotenburo )
l.larburg-Biedenkopf
Lahn-Dill
t{es ternIId-Lahn-Taünus
Vogelsberg und l.tetterau
Rhön
Spessert-Kinzigtal-
Vogelsberg

Main und Taunus
Rheingau-Taunus
OdenHald-Berostrasse-
iieckarta I

Hessan zusailrnen

Rhein I end-Pfalz
Rheintal
Rhe inhessen
Eife I /Ahr
t40se I / Saar
Huns rück/Nahe/G I an
l.,lesterwald/ Lahn/Taunus

77,2
s,2

,3
,5
,8

I
0
2

9,2

22,8

4'5
2,4-
0,3
7r0

25,8

7,q2t,t
1,0
3,0
6r6
2r7

I
7r5

2r7

1,9

3'e

1r9

2r8

q,5
2rQ

8r2

4r7
4r5
3,5
2,02,t
5,q2,t
2,6-
1r4

?,5

1,8
3,0
3,q
1,5
2,2

,8
,2
,0
,6
,1
,1
,8
,1
,5

216
1r9
3,1
3,6
2,2

2,?
l17
3,0
2,9
3r7
?,9

816 540
261 557
193 137
204 576
405 1161
87 2A5

226 420
190 375
480 986

449 877
118 492
96 807
79 902

129 111
19 836

123 688
89 3S4

139 190

64 547q1 381
40 068
33 359

118 977
68 944

24 362
15 916
20 900
10 850
33 207
31 190

25 0?4
319 550
64 589

1 845 441
1 109 118
3 497 951
3 651 2512 0?0 868
1 567 166

767 370
648 840
005 447
179 687
481 521
494 259

o

b
2a
15
16
5

14

725 733
100 685
234 879
220 2q2

120 390

55 968
s8 609
79 326
76 926
34 934
111 060

6
2
e
4a
0
1
2
8

I
2
2
2
E

2
2
o

37 735 327

I 160 754

2 7AA 443

22 526 049

1,9
2,4
2rl
2,7
3,7
4r8
1,9
2,3
3,9

2,
4,
4,
3,

2
2
2
3
3
?

?,s
717äE
3,1

7 256 297 4,7 ? 860 737 4,3 2,3 13 069 011 3,7 33 3q6 072

11,6
5,0

18, 4
16r7

6,2
20,4
0,8
2,3-
4'2
1 ,0-
0, g-
ol
3,2
5,2
6rg

1,9
412
413
3r7

216

1
2

5ß 255
597 199
145 391
163 030

98 582
185 159
49 5:.0
116 143

9,7 15,7 53,9 1

12ra
10, 0
416'

15, 4

3'a
9r6
3,0

,8
,8
,6
,5
,0
,2

4r0
1r9
?,5
2,2
?,q

2r7
t,2
2,0
0,3-
716
0r3

1r8
6r7
412

5,9
5,0

0
6
8I
7
8
1
0
7

1
b
3-
5-

s
7
1
1

,8

863 701
482 169
485 068
s30 402
551 548
0s7 110

322 479
171 256
234 365
I45 675q16 105
397 870

0,5
9,5
7,0
5,8
5'z
713

103 511

769 2SA

5,3
4'9

2,4
2,4
?,6

4'2
3,2
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufentheltsdeuer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

t{ovsmbsr 19gg Jan. - llov. 1999

Re issgEbiet

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt insgesamt

AnzahI

insgesamt Aufent-
halts-
douer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J Ehres-
npnat

Verän-
derung

J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über
dsn Vor-

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
zgitraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
Iiche

x Anzahl x Toge x Anz6h1 %

PfElz
Rheinland-Pf alz zusarrnen

Baden-l.lürttenberO

Mrdl icher SchHarzlialdMittlerer SchHarzHald
Südlichsr SchHarzHald

Schxarzhald zusailnsn
I,,leinland zHischen Rhein
und Neckar

NEckartal-0denH6Id-
Madonnenländchen

TaubErtal
NEckar-Hohenlohe-

Schhäbischer tlald
SchHäbische Alb
MittIErer Neckar

NEckarland-Scht,{aben
zusanmen

103 395

450 218

9,8
14,6

10,3

3,9

2q16
717

2,3-
27,7
3'4-
9, 1-
8'1-

18,3
27,0

4r0

5'1

.0,0
2,?brJ

6,0

5,8

5r7

4r6

Deutschland

257 309 7,2

I 173 191 72,2

1 215 657

5 792 737

6 113 697

1 307 661

t2 200 527

2,3
216

715

6,5

3 233,976

76 525 771

2r7

2r9

126 494
74 155

r10 242
310 931

721 623

18 545
14 071

49 839
1:t5 90S
2G 262

544 249

1 568 966
1 315 024
1 894 173
4 779 163

t ß2 ?50

236 409
200 720

584 472
1 536 738
2 073 168

3418 506
116 1110
201 880
399 864
102 056
127 514
189 741
zta 431
160 904
160 296
231 r80
s69 379
325 532
805 6713

165 502
40 ß2
29 359
57 ß2
7 7AO

15 883
36 433

240 723
35 834
19 701
25 9{5

189 330
53 837

558 515

26 267I 4115
14 067
37 384
5 298
7 470

11 902
128 5116
11 355
8 306

12 r95
35 040
2S 607

323 880

220 450
181 694
75 619

139 102

119 845
242 578
787 222
92 518

723 708
378 754

474 973

70 780
127 L73
201 506
117 075
67 7953ß 322

375 005
7 594 6q9

5'9
8'8
3r7
5r8
7r4
3r?-
9,2

6,2
2r5
2,3-
2r0

9r5
10 ,3
15,3

8r4

10rg

5r6
3r3

s,l
5,5
1,5-
3,8

6,8
14r8
l1 ,0

2rl
4,1
4r8

212
2,2
1r9

2r2
5r2
3ro
s,0

4,0
7q
3r7
4r9

5r9

3,9
3,?

2r0

3r7
4r2

2'3
?,3
2,0

272386 3,1
3r5
3,5
3,3

s 4125 s07
4 593 033
5 9116 847

16 965 387

2 984 3S9

870 255
847 940

3r8
3'9
2,9
3r5

8r3

216
4,5
7r0
3r1
612

5r6

8
10

1
7
7
o
0
0
1I
3
0
7
6

3r5
3r5
3r7
3,5

212

5,1
3,s
3,8

67 538
6S 027

435 491
792 ß7
79 703

181 998
t07 233
24 825

35 167
35 971
6 138

263 2ß
384 498I 034 018

250 293

777 522
292 679
393 843

1 179 902

314 056

2 527 976

69 293
1 490 120

3 840 76S

8r0
3r5
4r6

s,8
10,5
2,e

15,6

8,9
13,4
3,7
8,8
4r9
712
1r0
0r4
4r5
312
715
213
8,1
5,1

3r6
5r5
1r1
9,0
212
3,5

1 368 7118
3 472 005
4 057 830

I.ltjrttembergischss
gäu-0berschhsben

BodensEe

A1 I-

Heoau
6odensee-0berschwaben

zusamnen

Boden-tlürttemberg
zusanmEn

13 601 176

2 237 838 9,4
2 6s9 289 2,6

299 157 5,4
T7 276

932 4s6

11 817
5S4 866

1 433 868

12 652
935

38 5116

52 133

388 733

917

6r4

5,7

4,9

4r0

2,9

4rl

2r7

5 196 294

35 762 457

755 150
419 145

Bayern

Rhön
FrankenHald
Spessart
I.,lürzburg nit umgebung
Steigen{ald
Fränkische Schheiz
Fichtslgebirge m. SteinHald
Ni.irnberg mit Umgebung
0berpfälzer l.Jold
oberes Altnühltal
UntEres AItmühltal

5,3
s,3
?,1
1,5
1,5
217
3r1
1,9
3r2
2,4
2r7
5r4
1r8
2r0

3'0
213

72,3
2rL

4,5
3,5
6r8
2r8
512
4r9

312

2,3
6r0
5r5
3r4
2,3
4,1

5r9
2,5
?,7

5r1
4r8
2,5
1,6
1,5
3,4
4,0
lo
4,3
2,4
?,7
6,4
1,8
2rr
2r9
2rg

10,0
3,0

5,4
3'5

18
27

1
15I
15
5,
6,

11,
2,

3,8-
3,9

10,0-
10,5-
5.S

16. s

3
7
7
8
3
5
8
3
0I

19,6
31,1

012
7,6

14,0
15, 1
812
8r4
4r8
8r8

18, 0
16 ,3
0,q
EO

5,7
15,3-
8ro

23,7
218
8r3

11 r39'8-
24,7
6'8

136 656
556 541
503 884
649 995
152 429
432 892
75L 425
340 195
696 145
375 954
489 959
155 551
575 967
858 672

6116 236
532 688

2

2

6

7

5II
0
1
7
c
0
3
7
b
5
3
1

Bayerischer tlald
Augsburg nit Umgebung
München nit Umgebung
Armersee- und l.lürnsee-
gebist

Bodensee-6ebiet
t4es tal lgäu
Allgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit Amer-
hügelland

Inn-, Mangfallgebiet
ChiemseE nit LJntgEbung
Salzech-Huge I I and
oberaIIoäu
0s tal lgäu
Herdsnfelser Land mit

Amtergau
Kochel- und tla]chensee mit

Ureebung
Isarninkel
Tegsrnsee-Gebist
Schl iersee-Gebiet
ober-Inntal
Chiengauer Alpen
Esrchtesgadener Alpen mit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Bayern zusannen

SaarlEnd

l"lordsaarland
Bl issgau
übrlges Saarland

Saarland zusammen

1,6
3,0
9,7

15, 1

15 1S0
5 129
2 939I 076

13,3
7r4

18,9-

45 189
11 633
36 240
19 153

?a 642
60 1111
58 853
72 750

127 359
54 031

66 402

L2 6q5
4S ?85
60 442
16 239
5 516

44 829

2
0

3
7-

6,7
2,4

,5
,9

7r8
ot1
0,8-
812

7,9
2,8
7,2

22,7-
24,4
1,0

6r4

5 399t7 152
8 597
4 628

24 778
71 722

20 684

4 325
7 386

10 911
4 432
2 St?

10 911

651 305
851 025

7 710 732
334 505

4 853 429
1 830 779

264 161
737 7AA
315 307
596 577
240 482
359 102

701 293
155 S75
050 738

57 0?5
14 993
94 361

1,5 8,15,8 3,6
0,8-
0,8-
2 r8-

6r7
4r8

4,74,8
5,7

20 083 303

10,1 4,5 161 592t5,2 16,0 10 160
6, 1-

0,6

23 ,9

2,5
312

2,7

419 511

591 263

3 856 694

917
8,9
212

q,3

4,5
15,3
5,5-
0,6-

4,3
15,4
215

3,2

2 2ß 322

2 510 572
?0 907 226

66 806 747 3,8 3r3

1 918 006

8 825 478

269 819

13, s 213

lr4-
0 ,3-

14,6

2

7
3-
0-I
0

5
7
1
7
3

317
6r1
6,5
5r1
3r5
6'8

0,8
3,1
4,9-
?,7-
0,9-
0,3

28,2-
13,0

17,8
4,6
7,6

5r1
6,7
5,0

0
7

1
?
0

,2
,9
,8

Berl in
BrandBnburg

Prignitz

3,4

29,4

2,3

166 379

422 743

18 795 7 ,4 3,1 8q 852 18,15 982

Statistisches R7
1 ) Rechnerischer l..lert Übernachtungen / Ankünfte

-17 -

27 r8 3,?

1



1 Ankünfte, ljbernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste j.n Beherbergungsstättsn
1.2 Mch Reisegebieten

I'bvember 1999 Jan. - t'bv. 1999

Re j,ssgebiet

AnkUnfte Ubernachtungen Anki.inf ts übernachtungBn

j.nsgesemt

Verän-
derung
gegen-
liber
dem Vor-
J ahres-
monat

insgss6nt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
1 ichs
Aufent-
h6lts-
d6uer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
zeitraum

insgEsamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
lich€
Aufent-
h6l ts-
dauer 1 )

Anzahl x Anzahl x Tage Anzahl x % Tage

Deutsch land

Ruppiner Lsnd
LJckgrtnark
Barni.m
l.|ärkische SchHeiz-

0derbruch
0der-Spree
Dahns-Seengsbist
SprEeH6ld
Niederlaus itz
Elbe ElstBr Land
Fl äning
Have I land
Potsdam

Erandenbur€ zusamren

t''teck I Enbu rg-Vorpomne rn

45 400
30 726
43 727

49 574
49 399
24 243
40 528
15 281
14 150
72 679
37 077
39 147

19,3
19,5-
10, l-
16,5
14rS
29,2

2 rl-2,7-

18 911
10 143
10 890

12 590
t9 374
11 982
15 821
7 49A
3 6116

29 158
t2 882
78 279

177 156

24 874
44 638
57 095
23 307
32 307

782 22r

5r6
5,9

2e,a
5,0

15r8
10, 0
19r6
0,7-
3,0-

12rl
1A O

3,7 147 3007,4 37 S1130,2 132 1034,5 76 95024,4 58 60611,0 94 5s177,2 159 2q32,4 117 1676,7- 17 8311,5- 103 708

9,8 955 370

75 314
18 435
71 556
27 246
15 4S3
28 655
59 760
40 705
8 395

21 1S3

367 722

27,8
2r0
0r6
4r1

13 rz
312

4s't
10,9

277 068
172 689
787 729

t70 2942ß 302
185 524
305 38S
720 284
s7 347

359 050
205 5552ß 239

625 095
731 678
1165 299
80s 254
293 691
776 174
920 618
620 593
454 3110

g,l
4,1

28,1
16,6-
0'3-

72,9
77,2
3,3-

5r'q
tro

724 936
006 235
940 029
3115 982
550 987

13, 5
23,2
?0,7
?5,5
34,8

?7,4

4€|0 735

123 6r.1
180 022
189 565
ss 800
73 668

626 666

1
1
1
1

1

6
7
E
b
4
0
0
4-
7-
6

5
6
7
4
3
7
5
0
E
0

2
2
I
2
4
3
2
2
2

935 79S
176 441
627 052
400 076
284 ß3
355 911
598 315
492 745
90 608

?37 4854,9

18
24

,q
o_

15 rg
216
0, 1-

18, 1
312

4
0
0

I
5
0
6
0
o
5I
1

,0
,1
,8
,8

,3
,7
,9
,1

,1
,6
,0
,0
,6

3
2
2
2
2
3
2
2
2

5,0
4,0
3,3
216
2,3

3,4

2,4
212
2r4
?,3
2,9

776 779
576 568
700 333

77
0
0

2,
3,
4,

695 078
958 100
855 412
?08 623
351 145

824 500 8
141 854 23
452 091 s
004 601 t7
668 525 ?

6
ä
4

2,8
3r3
3,7

10 ,6
t7,6q,2-
33,6

9,0

15,0
0,7-
9,0
3, l-
3, l-
2,9

17,2
0'0

3r,e
6,5

3,7
3,0
2,5
2,e
2r4
3,7
2,6
3,0
1,8

2,8

E<
4,7
3,9
2,6
3,1

4,?

217
2,0
1,9
3,1q,7
3,{
3rl
3,1
212
4r8

2'9

219

3'1

Rügen/Hiddens ee
Vorpomern
l',lecklenburgische (btseEk ste
tlsstneck lenburg
Meckl. SchHeiz u. Seenpl.

zl
19 2
11,0
8r8

18rg

7

2,7 2 610 326 7 420 257

13,0 8 091 572

5,s 290 6s6 45S

,53,24,6 3
,1
'8 1

18
14
72I
8

oc
,5?
,4,2 1
,0

I
1
5
7
7

,6
,8-
,2
,8
,8

4
0
a
5
1

979 259 20
725 478 20
585 093 13
909 664 16
681 682 10

7
2
1

.4
2

Heck I enburg-VorponrnErn
zusaflnen

Sochsen

Stadt Dresden
Stadt ChEmnitz
Stadt Leipzig
oberI aus itz+liederschles iens chsische schHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs. BurgEn- u. lteidel,
taEs tsachsEn
Vogtland

Sachsen zusamen

Sachsen-Anhal t
Harz und Harzvorland
HalIe, Saale, Unstrut
Anhal t-+littenberd
Magdeburg, Elbe-6örds-Heide
A I tnark

Sachsen-Anhalt zusanrnen

Thijringen

Thürinoer Hald
Saale 1änd
0s tthüringen
Thüringer Kernland
f,lordthüringen

Thüringen zusa[nen

Bundesgebi€t insgesant

15, 4

147 083 ?,5- 346 855

3 569 169 73,2 14 981 186 17,3

2,6 4 359 315 4,4 r2 479 974 s,3

2,4 2 013 085 5 068 359 5,6 2,5

3r0
5r4
4r9
6r4
2,3
917
8'0
3r7

10,3-
6,7

961 581
3s0 211
2L3 2ß2ß 977
173 4166
206 269
185 s08
506 357
196 388
43S 817

35 76S
34 376
26 957
41 768I 273

1,0- 219 485{9,3 169 5708,2- 30 15322,9 85 6782,7 q3 779

70 377
65 4s5
15 308
42 ß0l5 751

1,7-
6,9-
s,7-
0,7-

13,9

297
805
519
339
901

0
10

4
?

5r8
3r5-
?r0-

15 rz
1,5

4,3

87
74
63
97
23

s-

,8

614 198
402 051
355 0s8
525 755
116 023

r0z ß7 5
778 405 32
191 830 3
468 218 14
227 4A4 1

1 8
s
4
3
0

?
2
2
2
3

?E
2,A
214
2,7
2,9

74,7
1C_

209 8111

7 531 112

548 675

19 251 940

2,2
32,0
10,3-
31,8

1r9

13,2

8,3
2 76A 404

s5 291 555

?
2
?
2
?

t5,2
7,7

2,6

2,6
12 t2

4,6

Statistisches Bundesamt
1) Rechnerischer !.,lert übernachtungen / Ankünfte,
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I AnkilnftE, übernachtungen und aufenthaltsdauer der Gäste in Behsrberounosstätten1,3 NEch EetriBbsarten und zusannengefaßten oästegruppeä -

lbvember 1999 Jan. - l\lov, 1999

Ankünfte übernachtungEn Ankünfte übernachtuhgen

Betriebart
insges6nt

Anzahl

Verän-
derung
gsg€n-
über
den Vor-
J ahres-
nonat

insgssant

Verän-
derung
gegen-
über
dEn Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

AnzahI

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J thres-
ze itraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )Ständiger }bhnsitz der Gäste

innerhalb / außerhalb
dEr Bundssrepublik Deutschland

x Anzahl x Anzahl Tage

Deutschland

HotEls
Bundesrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusarrnsn

zentren usH, zusamen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarnen

Betriebe zusafimen
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

9'1
7rl
8r8

10,3
8,9

10,0 1,9 51 {162 9r2

2,8 3 751 573 4,8

3 585 879
780 247

89 727
26 SL2

6 7q0 7?5
1 534 503

329 279
110 136

3 793 582
11 896

0
2
2

2r7

3
1

I
0

6
7

8
02

41 1116 051
10 316 861

8
0

5
5

6
U

E
4

3
3

1
3

5,5 86 975 3073,3 20 350 724

5,8 107 326 031

Gasthöfe
Bundesrep. Dsutschland
Andergr hlohnsitz

Zus6nrnen

Pens ionen

2usanrn€n

FeriBnzentren
Bundesrep. Deutsohland
Anderer tbhnsitz

Zusamnen

Ferienhäuser, -rshnungen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

4 1166 126 I 274 62A

1 019 901
720 r72

569 496 5,9 1 140 013 6,5

5'8
4'7

2,0 7 185 014 5,72,3 973 200 3,5
517

52
46S
027

5r3
217

5r1

5r5

7,7

4r0
3r1

3,S

213
2r7

213

16 838 311
2 077 520

27 235 937
5 836 676

2
2

Bund8srep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

HotEls garnis
Bundesrep. oeutschland
Andersr l.lohnsitz

ZusamEn

Hotels, Gasthöfe,
Psnsionsn usr{,zuse[men

Eundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamrgn

Erholungs- uncl Ferien-
heine, Schulungsheine
Bundesrep, Deutschland
Anderer r.lohnsitz

1 757 836 8,3 2,0 10 539 890ß7 n2 r?,1 2,3 2 547 005 q,

2,0 8 158 214 4,0 18 915 731 3,6 2r3

2,8 3 477 744 4,83,2 279 A29 4,9
206 243
15 369

22L 6L2 7,5

7 070 142

10 095 585
2 164 378

6 327 376 8,s 12 25S 963

537 4t39I 718

3
7

7I 13 743 555
880 946

14 624 501

567 723
118 501

676 224

3,0
5,7

057 840
282 057

10, 1
32,B

14,5

2,0
10

472 771
197 371

362
014

250 640
24 329

274 959

970 699
67 295

Ztb
2,3
2r5

11
6,8

7,8
9,1

92
o

4r4
4'0
4,4

7r8
11,4

8r3

8'6
8r0

,8-
,3-
,8-

6 3I 4rl
4,7

4,22 229 098 9,1 2,7 13 086 8S5 6,0 33 072 607

282
045

5
1

9r3o,
9r3

1,9 82 342 699 6,1 144 7S3 104 4,8
14 116 895 3,7 29 1q5 756 q,r2,t

1,9 75 1159 594 5,6 173 938 870 4,7

586 383
55 00q z

2
1

9-
8-

6 359 637
L49 772

3,7 2S 613 011 0,8 3,90,2 822 205 1,1 5,5

5,1 5 226 2t6 ?,E 4,94,5 I 473 425 5,0 5,2

4,2 70 259 1013,9 4 449 304

4,? 74 7OA SO5

5117 157 2 1 541 387 0,9- 3,0 6 509 409 3,6 25 435 216 0,8 3,9

116 133 439 415

899 18,3 510 011836 43,6 40 658

509 081
45 947

?,L 555 028

? 934 754
25t 755

1 037 994 2,1 3 186 499

5,4
22,2

912

3,7
4,2

3r8

5r5
5,9
5r5

1 339 897 5,7 6 700 041 2,9 5,0

93 735 t9,7 550 569 77,0

3 613 603
t74 087

27 707 992 2,3
1 188 938 2,3

3 787 690 7,8 28 890 930 2,3 7,6

2,7 72 7D AA? 7,E ?,3,1 96{ 336 2,5 1,

2,0 5 32t 832 2,? 13 682 218 1,5 2,6

77,6
10rs

Zusarmen

Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.
Bundesrep, Deutschland
Andsrer hlohnsitz

Zusannen

Erholungsheine, Ferisn-

8
2

4,3
I ,9-
317

3r5
9,3
4,0

4 823 652
498 180

1
15

3
3

2
7

3 805 478

,0 15 854 732
,7 1 104 096

3,1 16 S58 828

1 860 3S1
t2 742

1 873 133

6
0

1
3

7

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lchnsitz

Zusamen

16E 814
928

L65 742

912
4r7

9,2

23,0
72,8

?3,0

17r5
25,L

t7,5

t2,2
7r8

72,7

9,9 22,s
72,0

41 855 S05
1s3 279

6 417 875
7 tt3 231

16 823 921
2 428 019

19 251 940

8
7

5
3

2
2

8I
8r3

2,6 80 057 8222,2 75 233 733

2,6 95 291 555

I,q-
,q2 009 184 9,8 22,q

3,2
2r2

s,7ao

4,5Insgesamt 7 537 772

stisches Bu

1 ) Rechnerischer l,lert Übernachtungen / Ankiinfte

7,6
8,5
717

- 19-
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256 S08 110
33 748 343

290 655 459 3,1
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1 AnkünftE, übsrnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gästs in Beherbergungsstätten
1.4 Nach Betribsgrößenklassgn r) und zusafirtengsfaßten Gästegruppen

I\,lovenber 1999 Jan, - I'bv. 1999

Ank ünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

BEtriebe ni.t ... bis
Gäs tebetten

insgesamt

AnzahI

insgssamt

Anzahl

insgEsant

vBrän-
derung
gegen-
übEr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dgm Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

Verän-
derung
gegen-
[iber
den Vcr-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

StändjgEr l,{ohnsitz der GästE
innsrhalb / außerhalb

der EundssrEpublik Deutschlond
% Tage Anzahl % AnzahI Tage

Dsutschland

9- 11
Deutsch 1 and

hnsitz
Bundesrep,
Anderer tio

Zusarrnen

12- 14
Bundesrep. Deutschland
Anderer l$hnsitz

Zusannen

15- 19
Bundssrep. Deutschland
AndBrBr l.lohnsitz

Zusaturen

20- 29
BundEsrep. Deutschland
AnderEr llohnsitz

Zusanrnen

30- 9S
Eundesrep. Deutschland
Andsrer tbhnsitz

Zusannen

100 - 249
Bundesrep, Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusarnen

250 - 499
Bundesrep, Deutschland
Anderer tbhnsitz

500 - 999
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohns itz

56 1125 4,2
3 966 4,0

45
tz

60 392 4,2 757 762

95 711
8 356

450 170
1118 759

4,7
10 ,8

5r2

6,0
,E

6,1

5,2
214

5,0

14,8
6r9

13,2

1r1
0,5-
r,o

!,7
2r7

t,7

817
5r0

7,9

5,8 1081 010 6,7

975 886
75 050

6 588 148
711 188

7 299 336 3,2

3
3140 5S4

228 638
2
ä

087
575

3-
8-

0
2

,5
,2

6-
3-

4,2
,0

2,6 1 050 S36 0,5- 4 369 232 3,5- 4,2

233 754 7,! 2,4 1 662 517 0,3- 5 604 028 0,8- 4,0
22 559 1,3 2,7 145 664 0,1 Aoq 797 0,2 2,8

10 519 397
758 135

104 067

188 087
16 612

204 699

256 313 6,5 2,5 1 808 181 0,2- 7 008 819 0,7- 3,9

4,8 436 367 5,8 ?,3 3 021 1100,9 44 966 0,9- 2,7 287 375
4ro
0,0

4
7

5
6

3
2

4,4 481 333 5,1 2,4 3 308 425 3,7 rt 277 532 3,4

441 41S
43 180

48{ 59S

20 630 732I 776 7?9

22 407 ß7

80 354 825I 301 579

89 656 404

2 182 633
272 204

2 455 837

6,s 76 533 0183,s I 984 326

34 453 701
5 851 570

40 305 271

s27 392
2q0 032

2,2 2A 376 7792,3 4 006 826

,7
,2

6

617
7,2

4 800 073
639 050

I
0

tr
b

2,7
2,0
215

2,4
2,6

967
113

750
260

212
216

2r2

3ro
2,1

2,9

3
1 5

3
2

3

I
3

2
2

5 439 123 6,8 2,2 32 383 605

4r3
4r7

s,8 3,3 2,8

3
q

5I

a
3

b
c

5 729 225
657 738

897 718
308 815

7r8oo
?
8

8
I

22 418 776
4 311 490

10 091 275
2 998 236

3r4
2,L

8,2 3,56,8 2 ,0

2 ?06 533 8,1 6 386 963 8,4 ?6 730 206 6,1 85 517 344 6,3 3,2

Zusanmen 1 167 424

11,1
13,5

11 r5

9rg
t3,7
10, 4

3,0
1r9

2,4

8,8
5r4
8ro

2 872 7t4
459 388

3 271 502 8,0 3, 1

13 rS2rl
10,5

199 628
295 ?75

13 089 512

4 853 337 s,6 15 633 183I 864 228 3,8 4 063 134
2
2

3
2

Zusafirnen 598 92S

1 000 und mehr
Bundesrep. oeutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

Betrisbe zusafiren
Bundesrep. Deutschland 6 577 875 7
Anderer l,,lohnsitz 7 173 237 I

1 494 903

,6 15 823 921
,5 2 q28 079

6 717 565 7,9 t9 702 3t? 2,9

19
13

3
3

7A
7t

4,3
7,3

5,2

äo
13, 1

612

2 070 053
833 735

4S9 923
183 108

683 031

a0 057 822
15 233 733

95 291 555

8,5 I 03? 632 1,01,2- 2 379 447 1,0

2,7 2 903 789 5,5 10 412 079 1,0

20
)o

3,6

312
2,?
3r 1

249 632

,28I 2
2

6
2

216

5,8 255 908 110 4,73,7 33 748 34S 3,s
5,5 290 655 459 4,6

,2
I nsgesant 7 531 112 7,7 t9 251 940 8,3

s) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Rechnerischer tlert übernachtungen / Ankünfte

7.1 116
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1 Ankünfte, Übernachtungen und aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstätten
1.5 Nach Gsneindegruppen und zusailnsngefaßten GästEgruppen - -

tlovember 1999 Jan. - t\,lov. 19996emeindegruppe

Ständiger l,,lohnsitz der GästE
innerhalb / außsrhalb

der Bundesrepubllk DEutschland

Ankiinfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtuhgen

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
geg9n-
über
dem Vor-
J ahrss-
monat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesemt

Verän-
derung
gegen-
übsr
den Vor-
J ahrgs-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x Tage AnzEhl % Anzahl, % Tage

Deutschland

ttlineral- und Itorbäder
BundesrEp. Dsutschland
Anderer hiohnsitz

Zusanrnen

Heilkl ihatische Kurorts
BundesrEp. oeutschland
Anderer !.lohnsltz

Zusannsn

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschlard
Anderer l..lohnsitz

Zusamngn

Heilbäder zusannen

Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

zusamen

Seebäder

Bundesrsp. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

ZusannEn

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarnen

Erholungsorte

Bundesrep, Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamren

Sonstige Gemeinden

Bundesrsp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannen

GEneindegruppen
zusarnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Insgesamt

,7 2 733 405
,1 81 302

393 147 I
35 247 I 8,1

5r4

8,0

7,0
2,3

4 813 101
539 566

5r{
2,4
5r3

7r4
214

5'9qza 3a8 8,8 2 A74 707

5,5 35 558 055s,4 1 314 ,1190

6,6 5 352 667 6,4 36 872 545

141 931
15 317

5r7
11 ,0

65q 666 6,4 4,7
45 577 5,9 3,0

2,2 75 277 220 0,0 5,6s,3 1 237 588 3,8 3,t
15 508 808 0,3 5,3

2 722 %8
395 285

757 2ß 6,2 710 143 6,S 4,5 3 118 253 214

105I 10,9
11 ,6

11,9 5,571,2 ?,9
114 912 to,g 607 635 11,9 5,3 1 737 015 2,8 I 808 998 216

6
8

6
0

2
2

8,3 6,2 I 093 9536,5 2,6 1 113 982

I 2e6 359
562 639

1 557 884
179 131

086
426

60 075 634
3 L74 777

63 190 351

3 977 388
155 098

640 164
60 384

700 548

579 317
28 319

971 087
22 374

2,5
6,?

I
1

5

5
3

R

8,q
10,0

8,5

75,4
37,7
75,2

4 132 ß6 8,3 5,S 10 207 935

4,4
5,1

4,5

8,8
10, 1

8r9

2,6 ?
2,3

1
2

3
3

3
3

6
8

6
2

6,7
3,4

q
s

4
3

I
3

3
3

?
1

3,5 6,2

4 526 003
75 879

5r5
2,7

937
118

75I 30 205 817 4,7256,468 8,0
30 ß2 2A5 4,7 6,6993 401

976 611
65 403

I 042 074 4,9

5,4 4 601 682

3,0 7 642 3173,2 587 101

3,0 8 269 418

9,4
43,2

10,0184 055

278 98A
21 305

300 293

1r9
13,9

217

1
3

5
2

3r5
3r1

3,5

6r9
8r1

7,0

3r9t,s
3r7

138 180
560 766

4 813 925
1161 405

28 918 081
1 927 584

30 845 665

3
7

5 275 330 2,6 22 698 946 1,4 4,3

46q 037 4,6
30 155 4,6

1 387 851
95 592

49q 192 4,6 1 1183 443 317

5,8 256 908 110 4,73,7 33 748 34S 3,9
5,5 290 656 45S {,5

317

212
2,L

510 984
089 612

4 858 7119
993 275

2,0 53 941 524 6,4 116 570 398 6,22,1 12 995 556 3,7 26 888 814 4,1
5 852 024 8,0 11 600 596 8,7 2,0 66 937 190 5,9 t43 459 272 5,8 ?,1

7r9 I8,2 2
8,6
9,4

6 417 875 7,6 16 A23 9Zr 8,2| 773 237 8,5 2 42A 079 g;?

7 531 112 7,7 !9 251 940 8,3

2,6 80 057 8222,2 75 233 733

2,6 95 291 555

3r2
?,2
3'1

Bu 1

1) Rechnerischer llert Übernachtungen / Ankiinfte

-21 -
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsd8uer der Gäste in Behsrbergungsstätten
1.6 Nach oemeindegrößenklassen und zusarmengefaßten Gästegruppen

l\,lovember 1999 Jan. - t'bv, 1999
Gemeinden ili.t ..,

bis unter .. , EinHohnern

Ständigsr lbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschland

Ankiinfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

AnzahI

insgesamt

Anzahl

AufEnt-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
n]onat

Verän-
derung
99gen-uber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
liche

insgesamt

Anzahl

Vsrän-
derung

J ahres-
ze itraum

insgesamt

verän-
derung
QPgen-uoer
den Vor-
J ahrss-
zsitraum

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
h6l ts-
dauer 1 )

gegsn-
über
dem Vor-

% x Anzahl Tage

Deutsch land
unter 2 000

Bundesrep. Deutschland 425 258 7,7 I 333 164 10,6 3,1
Anderer tlohnsitz 46 118 31,3 144 857 18,1 3,1

Zusamen

7 755 570
662 743

717
612

32 547 227
2 297 067

34 844 2AAq7t 376 9,7 7 S7A 0?t 11,3 3,1 A qzg 573 7,5

5,4
6'4
5,4

412
3r5

4r7

4r5
5,5
4'6

2000- 5000
BundesrEp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamen

5 000 - 10 000

Bundesrep. 0eutschland
Anderer l,,lohns itz

Zusaflnen

10 000 - 20 000

Bundesrep. oeutschland
Anderer l&hnsitz

Zusa,Trnen

20 000 - s0 000

Eundesrep. Deutschland
Anderer tlchnsitz

Zusarnen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusamen

100 000 und mehr

Bundesrep. Deutschland
Anderer Lohnsitz

Zus 6rrnen

Gemeinden zusamnen

Eundesrep, Deutschland
Anderer l,lchnsitz

I nsgesamt

536 215
56 199

692 414

762 928
59 398

8,0
15,7

8'6

2 26t 60L
729 A4S

70,2 3,5 10 400 541 5,8 45 125 5877?.,6 ?,3 1 044 554 7,3 2 580 415
4
2

s
5

2 391 ll45 10,3 3,5 11 445 095 5,9 48 705 002 413

I
2

o
8

7,3oa 2 754 8?t
164 150

3
2
,6 11 018 657
,8 I 069 717

5,2 4A 057 027 3,4 4,42,0 2 988 191 7,4 2,8
a?2 326 7,5 2 918 S71 7,0 3,5 72 0AA 374 4,9 51 045 218 3,3 4,2

826 218
93 888

920 106

4,7 2 803 903 6,3 3,44,s 206 162 1,6 2,2
3,q
2,7

3,2

3,8
217

3,5

10 695 990
1 587 414

2,5 71 284 772z,? 1 595 792

23 SSS 049I ?32 q98

31 576 547

40 16S 365
3 337 572

3r3
0'3

4,5 2,A5,4 ?r?

43 567 777 3,04,2 3 010 065 6,0 3,3 t2 ?A3 Soq

946 007
111 585

996 178
158 411

534 134

9,3 4 306 97{ 9,5 1,87,2 7 342 742 10,1 ?,7
3 032 564 8,8 5 68S 115 9,7 1,9

6 417 875
7 t73 ?37

5,8
9,3

? 367 240
2E2 453

I
I

6
6

4r5
6'9
4,9

31 620 8713 q93 22q

35 114 0951 057 592 6,1 2 609 733 6,9 ?,5 12 883 964

ß2 5?3
72 277

4,6 2,7

8,9
6r4
8,5

7,4 2,2 5 4SS 743 5,85,8 2,2 1 041 015 5,3

80 057 A22
15 233 733

95 291 555

13 191 031
2 770 979

7,q 45 20? 0082,4 16 821 061

255 908 110
33 748 349

5,7
5r5
517

5,9
4,t
6r1

s
1

2
2

1 154 589 1,1 2,? 6 1185 758 5,7 15 352 010 2,4

2 354 726
673 838

o
0

1
?

2'0

7 531 112 7,7 19 251 940

812
9,2

8,3

2,6
2,2

2,6

5,8
317

5,s

6,1 62 023 059

3r2
212

290 656 459 4,6 3,1

7,6 16 823 S?78,5 2 qzg 019
7
a

s
3

1) Rechnerischer l,Jert übernachtungen / Ankünfte.
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1 AnkÜnfte' Übernachtungen und Aufenthattsdauer der Gäste in Beherberounqsstätten1.7 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

f'lovember 1999 Jan. - N,Jov, 19gg

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Herkunfts I and(ständiger tbhnsitz)
insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
üb€r
VorJ . -
monat

insgesamt

Anzahl

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

z)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

An-teil
1

Curch-
schn,
Auf-
ent-
halts-
dauer

2)

insgesamt

Anzahl

insgesamt

AnzahI

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -zeit-
raun

An-teil
1

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -zeit-
raum

% %
-i;;;-

x l;;-

6 417 875 7,6

Deutschland

16 823 921 A,2 87,4 3,2

?,4
2,4
1r9
2r2
2r0
2,6
2,7
215
2,7
?,1
2r7
2r7lr7
212
2,9
2,5
3,1
r,7
2,0
2'7
215
215
2r7
216
2,3

Anerika
Kanada
USA
Mittelamerika und Karibik
Bras il ien
Sonstige siidamerik. Länder

Zusanmen

Australien, Neuseeland und
ozeanien

2USanmen

ohne Angabe

Ausland zusammen

AnkUnf telübern. insgesamt 7 531 112 7,7 19 251 940 8,3 100,0

2,6 80 057 A22 5,8 256 908 110 q,7 88,4

45 587
84 620

130 207

89 120
165 454ttz 02r
781 844
57 263
65 914

266 388
1 539 004

2,2 130 511

L,7 383 890

2,2 75 233 733

2,5 95 291 555

9,0- 28t 573

s,t- 730 730

3,7 33 7118 349

5,5 290 656 459 4,6 100,0 3,1

, 0,,3 0,87 t,7

775 879 1
438 743 3
165 ?42 5
343 739 13
552 858 2
247 792 3
150 005 s
130 688 15
48 450 3

958 822 10
228 065 10
001 383 5
380 307 1
480 150 8
833 198 0
188 407 7
553 256 16
080 184 4
774 956 5
80s 998 6
440 270 5
265 534 2
360 350 6
642 720 3
2S9 835 S

117 099 13
254 385 5
371 €4 7

8- 0,5t n,a3 3,s3 1,04 4,67 0r7I 9,3I 0,42 0,70 5,85 0,75 14,84- 1,1t 4,43- 2,50- 0,62- 1,60 3,2, t,a2 2r44 1,32- 0,86 1,12- 2,04 72,0

0,8
1'1
0,9
3r8
0r4
0r4
1r9
9'3

0r9
72rz
0,3
0,6
0r6

14,6

3

EE
3'8
4r7
7,4
2,6
3,8
4,8

.4 r90,6-
9,1
9,4
6r3
7,2-
7,5
0,8
1,3

79,7-
4,3
7,3
4,S
0r4
1,3
219
6'0-
4r4

72 472
598 530
625 525
159 687
772 252
93 5S6

1 494 147
52 580
23 074

s39 692
8s 585

7 879 Azq
222 tSg
681 985
292 307
74 236

178 391
650 604
881 301
380 497
175 181
106 648
135 358
262 117

t0 777 67A

0,7- 013,9 42,0 310,3 19,2 52r7- 010,4 105,8 03,5 02,0 55r0 014,6 1013,3 110,3 S10,1- 24,4- 07r7 232,4 39,5 55,0 2tz,z 12,4- 172,0- 15,4 28,5 77

12 502
1111 493
73 377
?q 357

t20 225
19 417

283 436
10 236
2 688

121 614
74 552

248 658
25 119

117 571
65 908
15 514
52 561
86 645

130 5112
56 663
s7 228
25 684
30 457
s8 001

2r0
18,5
3,9-
3,3
8,9
0r9-

11r 0
15,8
8,8-
312
4r8

14r 0
9,1

t2,0
7 12-3,3-
3,8

26,7
7,3

5,5
2,5
3,5

?13-
8rg
3,7
0,3

45,2
2r4

72,5
4r5

3
a
1
7
2I

b
0
0
8-
3-I

?,3
?,4
1,9
?,3
1,9
215
2r7
212
2,7
2,0,a
2r4
1'9
2r7
216
2,6
3,1
1,9
1,9
2,7
2,5
2,4
2,6
2r4
212

219
212
2r4
1,8
2,5
2,2
2,6
2r7

2,42,3 1
215
2r8,<
2r3 2

E

,7
,0

,0
,8
,8
,4
,1
,0
,6
,2
,0
,8
,7
,6
,2
,6
,4
,3
,7
,1
,3
,q
,3

5 325ß 777
38 47s
70 797
61 865
7 782

126 676
4 694
7 ZAt

59 s35
6 339

103 980
13 010
55 376
25 388
5 934

17 061
45 641
70 190
26 1169
16 582
10 675
11 581
24 056

797 890

3 508
7 795

11 303

6 615
76 229
7 058

s2 509
3 81ß
4 500

21 985
772 754

Bundesrepublik oeutschland
Ausland

Europa
Ealtische Staaten
Bslgien
Dänemark
F innland
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und lt'lordirlandIrland, Republik

Sonstige europ. Länder
Zusannen

I

1
1

24

Republ ik

Is land
Ital ien
Luxemburg
Niederlande
l,lorHegen
ös terieich
Po 1en
Portugal
Rußland
SchHeden
Schr{eiz
Spanien
Tschechische
Türkei
[Jngarn

1 731 4116

3r7
4r0
3,3
0,9
7r7
8r8

,tr o
5r3
8r4

11
1
0I

14
4

3

216
3r0
2,9

3
2
2
J.

2
2
2
2

2
2
2
2
2
?

2
2
6
6
1
3
4
0

1
1
o
6
4
2

2,8
?,9
?,9

,4
,9
,3

0
0
1

40, 0
5r9

t4,2
I 814

22 857
32 677

Afrika
Republik Südafr
Sonstige afrik.

,ika
Länder

Zusarmen

284 S65 3,6-
371 966 1,5
290 733 0,0

1 281 835 0,8
L20 330 38,7
15r 198 5,4
631 507 8,1

3 132 634 3,1

19 418 6,0- 0,8
35 170 0,9- 1,5
16 790 4,1 0,7
92 570 t2,7 3,8I 392 19,9 0,4
9 762 7,7 0,4

57 226 10,3 2,4
247 326 7,4 I,S

377 072 4,2
4 102 495 6,1

707 87t 3,2-
198 100 19,8-
272 652 0,6-

4 932 1S0 4,7

144 S37
s18 687
42 277
77 ß5
88 957

272 343

22 145 8,8 0,S
288 552 ls,s 11,9

7 985 1,1 0,3
14 366 8,3- 0,6
16 647 16,5 0,7

349 796 13,11 74,4

4-
7-
3-
7
8I
0I

2
0I
7-
8
3

Asisn
Arabische Golfstaaten
Chj.na Volksrep
Israe l

und Hongkong

Japan
Südkorea
Tair{an
Sonstige asiat. Länder

Zusanmen

s327 s
727 52? 1l3143 85135 7

6 744 22
151 865 10

I 078

30 357

7 tI3 237

17 12

5'3
8'5

0,8

2,2
72rG

5'3-
5r6-
3'9

0,8

?,2

11 ,6

212

1r9

2,2

?7,2

5,0
912

20 260

52 520

2 42A 019

1) Bei Übernachtungen von 6ästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusamnsn: Anteil an allen übernachtunoen
im Bundesgebiet; sonst: Anteil an allen Übernachtungen am Ausland zusarnen.- 2)RechnerischEr !,,lErt übernachtungen / Ankünfte.

7.1 1 1/99
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2 Beherbergungsstätten, Gäs tebet
2.1 Nach

ten und Kapazitätsauslastung
Ländern

l,lovember 1999

Betriebe

darunter
geöffnste 2) Betriebe

zusaflnen

Betten / Schlafgelegenheiten

darunter
Auslastung

angebotene Betten /
Schlafgelegenhe iten

insge-
samt 1 )

I ver-
I äna.

Anteil I gegen-
3)lüber

I Vor-
I J anres
I monat

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
g9gen-
uoer
Vor-
J ahres
monat

aI Ier
s)

dsr
ange-
bote-
nen 6

aI ler
s)

der
ange-
bote-
nen 6

zus anrnen An-
tei I

3)
Betten / Schlaf-
gelegenheitsn

Anzahl x Anzahl x

Land

Baden-l.lürttemb€rg

Bayern

Berl in
Brandenburg

Bremen

Hamburg

HessEn

l,leck lenburg-Vorpoiln€rn
Niedersschsen

fbrdrhe in-t,les tf aIEn

Rhe in land-Pfalz
Saarland

SachsEn

sachsBn-Anhalt

SchIesHig-HolstEin
Thüringen

Bundesg€biet insgesamt

Nachrichtlich:

Früheres Bundesgsbiet

NeuE Länder und Berlin-ost

Deutschl and

89,4 0,4- 308 418

95,1 0,4- 560 817

100,0 7,9 58 866

88,t 0,9 76 881

96,3 3,7- I S2o

s4,1 0,8- 28 006

86,9 1,5 197 200

83,6 12,1 1s0 268

80,9 0,7 ?77 850

94,0 0,8- 274 764

87,8 0,8- 155 1126

91,9 1,0 15 295

93,q 2,0- 118 107

95,S 1,1- 53 310

72,7 0,7 182 060

92,0 1,3 75 584

89,1 0,q 2 340 662

7 315

t4 002

507

tu9
80

270

3 521

2 332

6 493

5 {59

3 708

335

2 136

1 049

4 772

r 555

54 973

6 541

13 451

507

1 259

77

254

3 059

1 949

5 254

5 141

3 257

308

1 996

1 003

3 1170

1 430

418 956

247

532

57

65

I
27

772

r23

237

258

r44

7S

106

49

136

67

2 271

079

265

6S6

416

350

199

824

576

4qt

554

533

511

q25

363

368

501

101

91, 1

94, g

98,0

85,1

99,2

97, 1

87,6

82,2
83,3

94,3
93,0

94,9

s0,1

92,6
74,9

89,3

89,6

1r9

0r0

9,8

lr4
0r4
017

?,4

14,1

1'9
1r6

1r8
)6

lr2
0,3-
1r9

7,q

2,L

27,3

22,8
116,6

20,4

47 rO

ßr7
31 ,0

13,9

34,8

25,2

36,3

27,0

21,7

74,4

24,2

25,3

30,9

24,6

47,5

24,7

47 14

48,1

35,4

77 17

25,9

37 r3

27 11.

38,e

30 rz
23,5
19rz

27,5

2816

34,9

35,0

47 rz
28,9

41,5

116,5

34,3
31, 1

33, s

36,9

32,6

37,9

31,9

24,8

32,3

32,4

34,3

37,6

35,7

48,2

32,5

4L,7

118,0

38,5

35, 4

37 r!
39,2

33,7

40,2

34,5

30 ,8

37,3

34,9

37,1

37,6

34r6

116 339

8 634

41 186

7 770

88, g

90 ,0

0, 1-

2,4

90,2

87 rq

1,5

s,a

26,1

27,8

29 14

25,4

35,0

31,5

2 047 AA8

452 775

1 846 5118

430 553

1l EIqgUillg q9! 59P9?i!ä!serhebung einschließlich zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teirHeise seöffnet.-3) Anteil am Insoesamt.-:l :rSgofll9le.oer Kapez_:.tatserhebung bzlr'..maxj,males Bettenangebot in dsn zurückliegenden 13 Eonaten (einschl. ffO, uonätj.-5) Recnner:.scner Hert (Ubernachtungen / rÜgliche BettentagE) x 100,-6) Recnnerischör l..lert (übernachtungen / angebotene Aätten-tage) x 100.

Statrstisches Bundesamt
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2 Beherbergungsstätten, Gästgbetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Eetriebsarten

lSSS
Jan

l"lov.
I'lovember 1999

Betriebe Betten / Sch.l.afgelegenheiten durchschili'LtIiche
Auslastung

darunter
geöffnete Z) Eetriebe

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusanlren Antei l
3)

darunter
Gemeindegrupps

Betriebsart

angebotene Betten /
Sch I afge I egenhe iten

insge-
samt 4)

Ver-
änd,
gegen-
über

zusarnen An-
te iI

3) Vor-
J ahres
mona+.

der der
aller ange-

botE-
nen 6

aller
s)

ange-
bote-
nen 6

5

Betten / Schlaf-
ge legenhe itsn

Anzahl x Anzahl %

Mineral- und l.'loorbäder

Hotels
Gasthöfe
PensionEn
Hotels oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
Pensionen ushl. zusammen

Erholungs- und Ferien-
hEimE, SchulungshEime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -eohnungen
HUttEn, Jugendherb€rgen,

J ugEndherbergsähnI. Einr,
Erholungsheime, Ferien-
zentren usv{. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusannen

Deutschland

823 93,0 1,240 91,8 ?,584 81,3 ?,742 86,5 0,

885
305
841
858

2 889

726

ssä

552
267
519
911

2 239

167

s7ä

? 529

717

s6il

98 361

a 2L3

n ss2

88,6

85,7

89, ä

0,9
7,2-
1 ,3-1,5-
0, 1-

9,2-
o, ä-

22,9
31,9

77 rä

31 ,8
77,6
77,5
2l rl
26,4
38,0

1g,ä

34,3

40,4

35,ä

33,6
40,2

30, i

37 rg
s4,a

38;ö

39,4
71,2

50r8

35,6
4413

31, i

38,9

37 rG
25,4
35,2
26,8
34r3

40,5
25,4

33 ,4
37,7
65, 0

47 14

87r5

92,9
95, i

90,2
88,0

87, 1

93,2
92,9

90,5

q-
8-
7-
1-

3
1
5-
1

4
a
0
a

7
4-
8-
0-

616454?4

55 7S0 93
5 2q5 90

77 455 78
18 931 86

53 952
6 880

22 763
27 952

29,2
15, 7
73,2
L7,8

0
8
7
?

39 18
?5,0
37,7
36,9

36rS?3'l
32,2
33, S

38,8
27 r4
34,7
32,7

34
70

10,6
65,9
77,7

1,6-
4,9-
2,ö-

110 957

I 584

20 166

770 729 94,7 3,6- 34 868 31 039 89,0 3,0- 21,
515 479 93,0 2,?- 87 744 82 935 94,5 0,0 69,

6 24,4 36,04 73,7 56,5

2 54,7 48,7s 775 3 737 89,5 ?,0- 233 569 212 335 90,9 0,5- 40

20
5
7
a

Heilklinatische Kurorte

Hotels
GEsthöfe

36 761
6 979

tz 6tb
76 712

33 883 92
6 024 86

10 233 80
14 982 89

2
3
7
6

7r4
3r0
4'8
5,2

2
6
5I

36,9
25,7
31,8
31,3

?
1
0
s

27,5 3412,9 2374,2 327,8 2S

23,7
717

!0 r2
4r7

P€nsionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensi.onen usH. zusanmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentrsn
Ferienhäuser, -i^ohnungen
Hijtten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usn. zusanmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusaftnen

Kneippkurorte

Hotels
Gasthöfe
Pgnsionen
Hotels oarnis

Hotels, 6asthöfe,
Pensionen usr{. zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungshej,me

Ferienhäuser, -hohnungenHütten, Jugendherbergen,
I ugendherb€rgsähnl. Einr.

Erholungsheime r Ferien-
zentren usr{. zusanmen

S6natorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarmgn

81,1
90,8

88, 1

88,6

94,ä

216

?,0-
1,ä

5,0

0r3

0,ö

489
235
421
827

I 97?

1 118

s1ä

72,9

2q,8

5,i

75,7

?5,2

6rä

73 VA
12 898

25 s2)

116 511
14 15s

11,8
77 r7

20,7

32,5
64,2
3617

65 122 8S,1

t7 262 47,3

zs ozö s2,ä

s2 904 92,2 0,4
73 229 93,5 3,3-

2
s

r 233
95

1 157
a7

3 567 3 ?76

93
91

90

a7
85
86
88

8 1,06 3,3-
2 t,a 133 794 121 255 90,6 2,9

420
202
319
?.45

1 186

74
264

368
773

20 192 88,1 2,9 22,7
3 9S0 86,8 3,4- 3,7
6 830 85,2 2,1- 11,5{ 502 85,3 0,7- 6,4

22 928
4 541
7 784
5 392

40 645

276
216

1 033

69
259

38

0,7 17,0

3,7 ?3,53,8- 6,3
0r8-
0,9-
3r1

0r9

4 000

17 52t
18 459

76 625

3 584

15 408
17 018

67 790

2,4-
3,0q,6-

?,6-

20,4

26,9
7,6

L?,7

5 310
8 ?77

35 354 87,0

4 755
7 070

89
86

c
1

4

36,7
23,5

3

30, 1

?9,0
62,0

42 89,6

87rg
92,2

88,5

10,9

72
60

,6 14,8
,4 66,2

384 356 9?,7 3,0-131 724 95,7 5,1

1 701 1 513 88,9 1,9- 26,5'37,2 38,1

1) Eroebnj.sse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge,-2) Ganz oder teilHeise geöffnet'-3) Anteil^am.I.nsgesamt.-
4) Er;ebnisse der Kabazitätserhsbunö bzH. maxinales Bettenangebot in den zurückliegenden 13.i'lonaten (einschl. Ifd. Itlonat).-
5i näEnneiilönäi-xäii-tÜUäinääniüngän 7 ntgticne Bettentage)-x 1OO.-5) Rechnerischör tlert (Übernachtungen / angebotsne Betten-
tage) x 100.

117.1
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach 6ensindegruppen und Betriebsarten

tlovsmber 1999 Jan. -
l',lov. 19gg

Gemeindegruppe

Betriebsart

Betriebe

Carunter
geöffneto 2) Betriebe

Betten / Schlafgelegenheiten durchschni.ttl ichs
Aus lastung

darunter

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
g9gen-
uoer
Vor-
J ahres
monat

insge-
sant 4)

Ver-
änd.
g99en-
uoer
Vor-
J ahres
monat

angebotene Betten /
Schlafge legenheiten lo"" I I

l#i:;,;"":' 1

al ler
s)

der
ange-
bote-
nen 6

zusSrrnen Antei I
3)

zusanmen An-
tei I

3)
Betten / Schlaf-
gelegenheiten

AnzahI AnzahI

Deutschland

Heilbäder zusennEn

Hote ls
Gas thöfe
Pensiongn
HoteIs oarnis

Hotels, Gasthöfs,
Pensi.onen usH. zusanrnen

Erholungs- und Ferien-
heim€. SchulunosheineFerienzentren -

FerisnhäusEr, -.trchnunoen
HüttEn, iugg;dherbErSän,

J ugendherbErgsähnl. Einr.
ErnolungsneJ'ne, terlen-
zentren usr{. zusattnsn

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriEbe zusanmen

Seebäder

Itotels
6as thöfe
Pensi.onen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusanrnen

Erholungs- und FeriEn-
_h8ine, schulungsheir€
r errenzentren
FErienhäuser. -HohnunosnHüttsn, Jugendherberqön,

J uqendherogmsähnl. Einr.
Erholungshäine, Ferign-
zEntren usä. zusamgn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanrnsn

Luftkurorte
Hote ls
Gasthöfe
Pensionen
HotEls garnis

Hotels,6asthöfs,
Pensionen usH, zusanmen

Erholungs- und Ferien-
-heine, SchulungshEime
r errenzantren
Ferienhäuser. -r.ohnunoenHütten, Jugeädherbersön,

J ugEndherbErosähnl. Einr.
Erholllngshö j.me, Ferien-
zentren usH, zusanrnen

SanatoriBn, Kurkrankenh.

Bgtriebe zusaEnen

580
688
381
785

447
774
679
014

1
2

5 534

334

r zei

91 ,0
88,9
82,3
88,5

87r6

91 ,0
ss, ä

0,3-
2,1-
r, ö-

11,1

18,6

25,2

rc,)

69,0
76 r5

24

7313

6q'g
2 847 72,989 98,9
4 222 72,8

88,3

95,5
100,0
9r,a
92,9

92t4
100,0

89,7

38 223
5 0s1

10 896
24 9A2

79 792

29 983
16 1189

115 714

6 381

113 682 100 857 88,7
2t 0s7 9q,
6 517 89,

37 030 90,

2 35,8 41,6

45,7
26,7

37 'q

ßr4
19,2
30, 1

36,2
23,9
32,7
31,S

33,S

39's
31, ö

43t7

33, ö

33, 1
65,8
42,2 45,5

30,6 35,?75,6 7l,t
35, 0 40, t

8
3-
5-
8

0
1
2
0

39,0
26,0
35,0
34,1

35, s

24,6
13, 1
14,8
13,2

?5109 815 91
16 209 88
34 308 80
38 515 87

119 651
18 400
42 623
44 056

225 730

27 792

s4 30ä

s8 900
120 358

3,2
0,?-
0r3
1,1

2,0
)t_

o,)-

22,0

30,0

11 ,5

8
1

s

10r4
L7,2

2

367

836

387
7q7

6 314

? 242
690

I 542 8 {166

450

198 847 88,5
2q 223 A7,2

4s 08ä so,ä

2 93,9
93, 1

89,7

7,2-
1,1-
0,6-

89 351 90
113 182 94

35
70

,3 1,0-
,0 0,1

Q16

14,8
67r6

443 988 {01 380 90,4 0,7 31,0

15,8
72,3

35, {l

o
s

141
379

4,9
268
524

017
012

I 286 70,6 4,5

383
111

83
7A
70
62

178
13

2 632

6
1
D
8

3
7
7
3

725 753 75,6
15 050 97,6

742
951
962
L72

0
2I1

2t
72
8I

tb

24
30

4

32 7s9 85,7
3 Aot 74,7
7 513 59,0

16 259 65,r
60 332 76,2

17 874 59,5
13 650 82,8
90 316 78,1

3 913 61,3

9,9

25,2EtrO
3,q

12,7

75,2
67,2

22 379
7 275

40 s37

299
7

0?0

7,5
8,0

11,8
2r9

90,g 7,2-90,0 1 ,579,3 0,9-84,2 3,8-

3
6
5

6,7
5,?
1'8

10,g

17,5
8r3
5,4
6,2

t7,7
72,8
25,4
3'7
3r8
7,4

68,9

7?,5

6r5

70 1270,6

16rg

40,q
3r, a
30,9
3r 'g

44,9
38r 4
37 r4
38,8841

I 82L

258
l7

3 5S1

37

3 903
90

5 814

313
7

1 117

2,3
8r3
512

1,
0,
0,
4,

35,S
8I

158 s67t5 455

264 274

s6 952
2? t75
15 086
19 1159

90, 0
90,5
80,7
89,9

s47
816EE'
903

052
902
684
005

0,0

4,S
3,5

4r8

10,3-

812
3'6
7,4

7-
2-
5-
8-

2,0-
0,3
0,0
1,2-
3,2-

1, 1-
3r2
3 r8-{,6
4'0-
1r9
0,4-
0r2

19,9
8,0
8,7
512

13,7

27 12
62,4

20

13,8

?02 755 76,5

51
19
11
t7

77 14
6r7
617
4r5

77,7

32
22
28
28

30,6
20,a

39
56
24

6
6
6
5

3 643 3 218

28,0
26,A

27,q

30rs

32,2
58,9

31,8

29 r4
41 ,6
5S,9
26rg

3Z,t197 r83

1 634
82

1 509
82

5 359 4 809

1 t_
r,?
7 r7-

ts 472

85 003
t2 779

?77 40q

13 508 93,3
78 096 S1,9
1? 378 97,3

191 341 90,5

16,9
69,0

16,4 18,7

3{,
77,

s
0

34, 0

1) Ergebnisse der Kaoazitätserhebung einschtießlich zu-.und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise geöffnst.-3) anteil am Insoesamt.-4) Ersebnisse der Kabazitätserhebunö ozn. mäiiääiäi.Bettenansäff9'iÄ_oä1-iJiuölii"&;ää'iä ffiXätäi'i"tn.chr. lfd. r.ronät).-
?ln§i"l"i6öi"ner ltert (Übernachtunsön 7 nrcigitänä-äättentase)-x ioo.-eI-necÄnäriscnör närt-iuoäiÄäöi-ituisen z ansebotene BettEn-

esamt, Fachserie 6, R 7.1, 11/99
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und I

2.2 Nach Gemeindegruppen und
Kapaz itätsaus I as tung
BetriebsErten

tbvember 1999 Jan. -Iqcv, 19gg

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnitt I iche
Aus las tung

Gemeindegruppe

BEtriebsart insge-
samt 1 )

darunter
geöffnete 2) Betrlebe

Ver-
änd.

zusamnen Antei
3

gegen-
tiber
Vor-
J ahres
rlonat

darunter
angebotene Betten /
Schlafge legenhe iten

insgs-
sämt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusanüen An-tei
3

der
angs-
bote-
nen 6

der
al ler

5)
aI 1er

s)
ange-
bote-
nen 6)

Betten / Schlaf-
ge legenhe i ten

Anzahl % AnzahI x

0eutschl and

Erholungsorte

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusamren

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Eer ienzentren
Fsrienhäuser, -v.iohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähn1. Einr.
Erholungshe j.ms, Ferien-
zentren ush. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanrnen

Sonstige Gemeinden

Hotels
Gas thöfe
Pens ionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Fsrienhäuser, -FlohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugsndherbergsähn1. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren ush. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe zusannen

Geme lndegruppen
zusannen

HoteIs
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PensionEn ushr.zusanmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
FBrienhäuser, Jlohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr,
Erholungsheime, Ferien-
zentren ush. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe jnsgesamt

1 526
1 701
1 001't5s

s 942

390
74

1 685

395
527
802
6s5

4 379

0,0
2,8-

0,7-
5'0-

0,4
1E-

0,2-
0,4-

32,8
?t,6
25,8
25,6

28,3

?4,6

29,9

28,5
73,8

35
23
29
28

30,5

36,7
25,5
31 ,0
35,6

34, 1

40, 1
118,9
23,0

34,6

,7
,2-?
,5-

0,0
3r2

91 ,4
89,8
80, 1
86,9

87,9

1
4
4
0

6
0
0

6
I

,9 0
,'t 1
,5 o
,70

,1
,3
,3

87 259
42 993
22 667
17 113

103
11
60

,U 1,
,l 0,
,8 1,
,q o,

80 319 92
38 2S4 89
18 079 79
14 ?67 83

5 20,5 23,8- 9,5 11 ,4 7,7 10,9- 9,5 11,

1
3
0
7

1
1
0
5

7
7I
2

s

0I

4
2
I

3
8
2

1
0
6

7 415 6 374 86,0 0,6 303 944 262 285 86,3 ?,9

351
13I 327

90,0 0,392,9 0,078,5 5,7

47,2 0,s

25 157
6 588

50 710

88,8
84,9
97,9
76rB

017

c1
5,2

10,8

0,1

15,0 L7,4
25,4 30,?t7,s 77,44,A 6,3
11 0 tä o

11,6 74,47q,6 75,7

15,3 79,2

257 ??4

2 346 1 909 81,487 86 98,9
4,0
0,0

120 565
13 343

98 150 81
13 176 98

,q
,7

6,7
0,9

0,8- 170 035 150 959

ls 695 86,2

1 0115 117

35, 1
3q,3

29 624
6 731

65 999

18 211

36
?s
?8
36

35
20
2L
35

39
34
?7

32

31
74

I

678
776
853
315

390
25

90s

861

185
136

600 704 95,4 2
ts7 506 92,7 0
57 35q 88,8 0

183 559 95,4 2

629 926
759 12?
64 580

192 1189

8 337 95
6 397 94
2 580 g0
4 ts2 96

4
1
8
3

8
6
2
4

989 223 94,5

93 130 89,5
11 211 94,3u 662 70,7

984
886
432

73 581

250 ?43
20 7t?

875 37S 93,9
??5 761 97,1
725 276 82,9
269 872 90,5

932 0?7
247 7At
155 8116
298 10S

72 742 93
9 539 92
5 583 811
8 009 89

181 431
33 551

269 800

111 451

273 702
43 976

337 786

727 454

2 449 9055 83
8 135 80

0,7
1,5-
1,1
0,2

0,0

zac
18rg
79,2
34,0

30,5

2
6
8
7

37
51
25

35

34,7
22,7
25,7
35,1

32,q

311, 1
49,9
27,6

7
6
8
2

2,4
0,2
7,2
1r6

91,8 1,8

84,9 7,790,0 1,079,9 7,0

47,2 0,6-

30,3 33,?

34,222 622 2t 556 94,8

26 943 25 085 93,1

39 382 35 873 91,1

2 718
66

10 137

1 534 1 368 8S,Z

1S 455
1 136

1r9 32,5

29,5 33,247,7 43,6

q

5

7 2A7 9219 76
1 431 75

763 88

3 500 83L29 94

6r2
0'1
2,2
0,0

0r3

0r5

2,0
1,8

1r9

6r5

t7,o
20,4
75,7

29,4

9r4
19,7

2q,9
79,4

31 ,9

32,6
37,4
69,5

32,8

35, 1
75 rG

35, 0

63 900

210 903
t9 824

1 219 950

86,8
84,3
95,7

92,6L 377 7t2

13 563
10 294
5 596
8 929

29
15
13
24

,2 16,4 27,
,g 27 r8 33,

6 32,0 343 17,3 22

1 633 757 I 500 228 31 ,9
35,7
ßr7
25,9

31,8
723 378 602 253 83,3 3,5 74,7 17,9 31,1
183 587 174 620 95,1 0,6 69,1 73,0 67,8

25,0
?5,6
33,3
5,4

14,5

27 r7

30,8
3?,7
6r9

16rB

t2 007
1 075

83, 1
94,7

0,5-
2,0
0, 4-

34,6
72,0

37,t

1) Ergebnisse dsr Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise geöffnet,-3) Anteil am Insgesamt.-
4) Ergebnisse dsr Kapazltätserhebuno bzH. maximales Bettenangebot in den zurückliegend8n 13 ttonaten (einschl. lfd. l'lonat).-
5) Reahnerischer l'{ert (übernachtungon / nögliche Bettsntage) x 100.-€) Rechnerischer tJert (übernachtungen / angebotsne Betten-
tage) x 100.

54 973 48 955 89,1 0,4 2 540 662 2 277 70t 89,6 ?,7 25,3 ?4,6 34,3

7.1 11Bu
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf C8mpingplätzen
3,1 Nach Ländgrn und zusanmsngEfaßten Gästsgruppen

tlovenber 1999 Jan, - l{ov. 199§,

Land

Ständigsr l,bhnsitz dsr Gäste
innErhalb / außerhalb

dEr Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übern6chtungen AnkUnfte

insgesamt

übernachtungen

Verän-
dsrung

J ahres-
zer

insgEsemt

VBrän-
dsrung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
Uber
den Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schn itt-
liche
Aufsnt-
halts-
dausr 1 )

VErän-
derung

dem
J ahres-

durch-
schnitt-
Iiche
AufEnt-
hal ts-
dauer I )

gEgEn-
0ber insgesamt

Anzahl x Anzahl x Tage Anzahl Anzahl Tage

Badsn-{{ürtteiüerg
Bund€srsp. Dsutschland
Andsrer tlohnsitz

27,8
2t,4
2117Zusarrnen

ZusainEn

Zussnrnen

ZusafinEn

Zusattrnen

q 234
,q88

4 722

7 972I 0,q6

I 018

18 808 23,6
1 56S 24,3

20 377 23,9

39 1126 36,q41153 69,8

924 1894 213

508

379
15

394

D€utschland

1t3 879 39,2

4S1 346
1S9 511

690 957 5r0

4
2

4
3

2
t1

,5 r 914 920 0,2 3,9
,7 588 497 8,2 2,9

l7 13
84,2

22,5

4,3

4'9
413

4r9

2 503 4L7 2,0 3,6

Ba)r'srn
Bund6rep. oeutschland
AndErer l€hnsitz 3 480 606

677 725
771 574
245 922

7r4
4r4

4
2

lr5
?,3

5
5

1 017 500 6,7 4 098 331 6,7 4,0

Berl in
EundesrEp. DsutschlEnd
Anderer hbhnsitz

404
104

56,04,5
53,0

154,4
50, 0

7E7,A

722,7.,

\n,4

16,9
2,3-

13,5

3r1
217

2r3

219
215

6118
ß3

1 941

1 018 ß,4 2,6 259 623

4'7
2r8

22 895 14,5 70 426
15 687 13,3 42 096

11 ,9
19,9

3,8 !i8 582 111,0 712 522 74,7

,? 2,4 2E5 967
,3 6,3 13 856

Brandsnbum
BundesrEp. Öeutschland
Anderer ttlhnsitz 11,8

15,9

72,0

0,7-
ao

1'0

724 05A
34 376

10, g
L4,2

11 ,0

Brenen
Bundesrsp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarrnen

Hessgn
Eundesrep. Dsutschland
Anderer rlchnsitz

Zusaftngn

HecklBnburo-Vormnrnern
EundEsreo. Üeutsbnland
Anderer l.bhnsitz

Zusafinen

Niedersachsen
BundBsrsp, Deutschland
Anc,ersr tbhnsitz

Zusattnen

tlordrhe in-l,Jes t f a I en
BundBsrep. Deutschland
Andersr l.lohnsitz

Zuiannen

Rhe inland-Pfalz
BundesrEp. Deutschland
Anderer hiohnsitz

Zusalltren

Saarland
Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

3 787x44

219

3,0

3'9
1a_ 3,9

4,2

20,0
21,2

20,0

4r6
6r3

417

4,8
217

4,5

9 341 27,7- 3,9

758 434

444 627
151 163

9S5 790

447 ost
17 888

18,3 3 2A6 47220,7 118 360

2,8 864 929 18,3 3 334 832

12,0
6'0

414 lL,z 3 075 085

3,q 225 93A3,4 57 390
12,7
6,0

3,4 282 328 10,8

Hamburg
Bundesrgp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

2 253 894
59 229

313 123

237
156

2 363 43,0350 45,2

2 773 43,2

t!

la

373
103

476

15
40

5-
2-
7-

8 978 27,2- 4,0363 37,7- 2,3
8r1
3'3
7r7

5,6t,4-
s,5

3r3
?,6
3,2

3,9
2,7

3r9

2 393 r7

1 359I 126,6

129,3

x
8
E

2
5

3 981
250

1 367 3 831

73,2
20,6

17 510r 148

4 221 13,6 18 658

r 420 2,3-190 77,3

I 283

31, 1
8r2

27 16

4 922 4q,Z- 3,5 297 198851 6,2 4,5 792 250

5 773 40,0- 3,6 1189 4lltl

10,9-
2814

9,2-

I 764 t! 4,7338 r. 3,3
2 r02

2 845 665
229 520

589 783
84 038

673 A2r

659 378
180 501

83S 879

085
197

4
8

4
4

8
1

10,0
7,7-
7r2

?,9
3'1

963 865
803 586

1 610 0,3- 7 773 S5L 1,0 3,5

856,4 27 980
4 896

23,5
118,3

79 106t3 2r2
2r8
2,7

1 ) Rechnerischer l{ert Ubernachtungen / Ankünfte
1R 7.1

-2t-

at 4,4 32 A76 2A,S 92 318

16,8
54,0
27,0 2r8

i



3 Ankunfte, ÜbernachtungEn und Aufenthaltsdauer dsr Gäste auf Canplngplätzen
3.1 Nach Ländern und zusarmengefaßten Gästegruppen

l,lovenber 19gg Jan, - llov. 1999

Land

StändigEr l.bhns
innErhalb /

der Bundesrepubl

itz der Gäste
eußerhalbik Deutschland

Anklinfte übernachtungen

insgesant

verän-
derung

J ahrBs-
rcnat

insgssant

Verän-
derung

J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
lichs
Aufent-
hal ts-
dauer '1 )

gegen-
über
den Vor-

gegen-
tiber
dem Vor-

Ankilnfte übernachtungen

j.nsgesamt

Verän-
derung

j ahres-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

gegen-
über
dem Vor-

AnzEhl x AnzahI Tage Anzahl AnzahI Tage

Sachsen
Bundesrep. DeutschlEnd
Andsrer l.bhnsitz

Zusanmen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
AndBrer tlohnsitz

2usanmen

q77
22

439

18,6-
57, 1

16,5-

27,q-
45,5-

57,7

41,2 
.

38,5

20,1
40,3

15,4
31,3
16,7

2,2
2,8-
2,0

716
5r0
7'2

,6

3r5
2,6

3,4

Deutschland

422 34,8-200 700,0

L 02? 20,5-

0
1

2
I
213

7
6

3
3

821
042

157 863

692
402

7U
15

85

18
15

18

2
2

7
4

4

393 791
39 117

,8

8-
7-

a02 2443 58

432 S08 217

254 306 10,8 3,0
17 763 72,0 2,q

272 669 10,8 2,9

Sch lesHig-Ho Istein
Bundesrsp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

2ls
r2

227

625
60

686

,61

363

26 495
2 806

1E t
10,7

15, 124,6- 845 27,7- 3,7 93 094

59,3 1 883 36,9 3,0Q,9 184 85,9 3,1
2 359 875

700 922
6
3

5
2

Zusailnen 2 067

1 125

1 12s

t04 241
10 q35

40 t2

26,0 
_

74,2

3,0

3r1

3'1

423 735
43 148

1166 883

99 924
LT 2L2

111 136 17,5

6,9 2 ß0 797

4

s 173 536

5,3

14,0 3,132,q 3,0

15,6 3,1

7
0

l5
23

,6
,6

I
0

7,3
6,2

Thüringsn
Bundesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusailnen

BundEsgebiet
EundesrEp. Deutschland
AndErer tl]hnsitz

Insgesant

Nachricht I ich:
Früheres Bundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,{ohns itz

Zusarnen

306 479
33 543

3q0 022

111 95r
10 833

12t3
37,5

14,2

4,2 { 543 800 10,1 18 243 5543,9 97A 729 6,9 2 915 095
4, 0

0

29 301 27,8 t?2 7Aq 4,2 5 520 529 9,5 21 158 649

4,3 4 020 936 7,0

3,
3,8

413 4r3
3,04,0

23 696 17,S
2 752 41,9

11 ,3
38, 1

13,3

4,4
3,9

3 113 1ß9
907 4q7

13 253 052
2 732 06t

15 985 113

990 502
183 034

2 863 45,1

26 43A 19,7 114 676

? 799 116,9 7 7lo 28,5 2,854 4,5- 398 22,8 6,2
8108 28,3 2,A 1 499 593

s,3 4,0

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

16,8
15,8

16,8

77 13
21,6

77 rq

I 430 311
89 282

Fachserie 7.1 11

1 ) Rechnerischer t,lert Übernachtungen / AnkÜnfte
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

I\bvembEr 1999

Übsrnachtungen

Jan, - I{ov. 1999

Ankünfte Ubernachtungsn

insgesant

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
Uber
VorJ . -
npnat

An-
tsi I

1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
holts-
dauEr

2)

insgssamt

Ver-
än-
derung
g€gen-
[.lber
VorJ . -zeit-
I"*__

x

An-
tel I

1

durch-
schn.
Auf-
Ent-
hEl ts-
dauer

2)

Tags

insgesamtHsrkunfts land
( ständiger l.lchnsitz )

T TagE Anzahl AnzahI I

Bundesrepubl ik Deutschland

Ausland
Europs

Baltisch€ Staaten
EeIgiBn
Dänem6rk
FinnI and
Frank reich
Griechsnland
Großbrit. und trbrdirlandIrland, Republik
Is Iand
I tal iEn
Luxenburg
Niederlande
llo rr.rgoen
ös ter;eich
Polen
Portugal
RußIand
SchHedEn
Schr{Eiz
Spsnien
fschechische Reoublik
l ufl(er
t,ngarn
Sonstige europ. Länder

ZusarrnenAfrika
Republik Südafrika
SonstigE afrik. Länder

Zusarnen
Asien
Arabische GolfstaatEn
China Volksrep, und Hongkong
Isr6eI
Japan
SLldkorsa
Taiy{an
Sonstige Esiat.

17 750,03X
20 9oo,o

11 120,0$ zg,t

52 1016

174 335,0
8l 6,9-

2 806 40,3

29 301 21,8

932 089

2 790

4,5 19 790

14,0 4 685

3,9 976 729

20,9
27 17

144,1
1 215 56
1 1167 94

747 122

4 972 6,7
773 22,7

5 525 8,S

386 145,9
924 36,9| 074 8,8

958
6 211

14
5
4-

86,2 4,0

2r0
312
2,2
1r5
2,2
213
3,1
4r7
1r8
1r8
217
317
1r8
213
2,3
2,q
2,q
1r6
2,6
213
2,2
2,5
1r9
2,5
3r0

1,8
2r0
1r8

2,3
1,{
7r7
2'5
1r1
1rg
1r5
1'6

lr7
1,7
1r8
212
1r8
717

25 495 20,1

Deutschland

111 951 72,3 9L,2

8 617 31,5
3t
x

at

42 425,011: 0,9_
3 66,7-1x

151 21, 1

4r2

3,83'{
3,1
1,8
3r3

612
18,5
2r0
3r0
3r6
3r5

X
3,4
719

4r0
2,6
215

70 17
1r1
7r0
5r7
6,9
3,5

1,2 7,80,0 1,ot,2 6,7

4 543 800 10,1 18 243 554 716

10,3
0'5-
8r31r,t
6,6-

1216-
0r1l
3'6

1 14,0
23,0
27 16

4rg
10,6
73rz
10,9-
20 rg

6 ''{-10,8
7r4
9r4

19,3
3'5-
3r0

77,5-
5,2

,2
,8

2r2
15,3-
5r0

0'8-
9,3-
6r9

1r8

5,s
3r0

5 150,0
798 92,2
181 18,3
42 747,775 74,4_

161 25,8

012
5'3c,
0r7
213

9,a
0,7
0,t
8r3
0r6

32,4
0r0
217
3,2

0r1
1'8
3,1
0r6
1r1
012
0,4
1,0

79rs

90,0
14,5
61,0

127,3
38,6_

68,9
60, 0-
84,1-

726,6
30,3-

716
81 ,0-
6r7

186,8_

x
165,3

4,0-
276,5
388,0

X
419,1
53,8-

19
680
562

75
244

I 003
74
10

901
69

3 508
4

224
347

8
199
340

64
122
2l
40

103

130
3

133

2 003 24,9
27 548 6,2
97 332 10,8
16 310 9,1
30 242 4,7-645 3,0-
54 944 2,2-
2 8L9 3,3
1 281 106,3

49 902 20,2
3 738 45,2sw 822 5,6

15 138 18,5
t9 727 5,2
L0 287 1,3I 831 16,5

9S0 18,7
39 98,q 13,2
33 242 S,9
t2 2ß 14,0
5 1187 38,5s25 2,7
3 576 12,6
9 q9S 6,2-

354
154

167
640
6118
473
324
L02
623
987

811
811
277
198
927
024

3

3

2I

13

3 956
a7 079

275 920
25 350
67 585
1 502

168 944
11 566
2 258

92 024
10 051

822 455
27 043
45 541
23 180
4 3642 411

63 769
85 54r
2A ß8
12 039
1 065
6 639
8 651

Bla 423

0,t
3,0
7,4
0'9
2r3
0'1
5r8
0r4
0r1
312

8l ,0-73,7-
1153,0
72,7
2,7 

_
3,0-

91 ,3_
x

785,2
15, 1
14,3-

866,7
x

4
5

30{
19

007

65
44
;

77
137

6
116

3
7

IE
473 ?2

0,0
6,2-

35,7

0,9
52,5
0r9
1r6
0'80'l
0,1
212
3r0
1,0
or4
0,0
o,z
0r3

s16,7

o12
0,0
0,2

o'o
0,0
0,0
0,0
0r1
0,0
0,0
0'2
0,2
0,5
o'o
0roo't
0r8

LändET
Zusannen

;
1
1

?

6 500

i
x

0

I
0

0,0 1 ,00,2 18,00,0 3,00,1 3,0

0,3 4,8

,i18X3 0,09I
29 856,7

0r4 3rg1,1 2,9
0r0 x0,0 x1,5 3,1

7rl
5,7

3t,q
8'6

83,5
32,0

78;s
417-

45,4

s,0
0,1

19,9-
35,3-
0,4-
0,s

4 907
15 265

502
452I 633

22 759

Anerika
Kanada
USA
Mittela,nerika und Karibik
Bres i L ien
Sonstj.ge südamerik. Länder

Zusanngn

Australien, NEusesland und
0zeani.En

zusarnEn

ohne Angabe

Ausland zusannEn

AnkUnf tE/übern. insgesant

36,4

11 ,4
219

21,7-
24,6-
1e,4-
1,6

761

I 132

10 833

rz2 7aq

t3

0,2-
3l '5

14,2

7,0

10,4

8r8

36 374

25 773

2 915 095

L12

0,9

13r8

100,0 q,2 5 520 529 9,5 21 158 61Nt 7,2 LOO,O 3,8

1) 8ei Übernachtunoen von Gästsn aus-dEr..Bundesrepubrik DeutschlEnd und dem Ausland zusannen: Anteil an allen übsrnachtungenin Bundesgebiet; sönst: Anteii an ättän-i;oäinäöÄt[nlen am Ausrend zusanrnäÄ,- riR;;ffi;Ggh;]'Näiilü6eiirachtungsn / Anktinfte.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 11/99
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4 Campingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

lbvember 1999

Camplngpl ätze SteIlplätze fur Urlaubscamping

Land

darunter
mit tJrlaubscamping

insgesamt 1 )

zusannen

darunter
angebotene SteIlplätze

insgesant 2) Ver-
änderung
gegenüber
dem Vor-
J ahresnionat

zusanmen Anteil 4)

Anzahl

Deutschland

Baden-l,lürttemberg

Ba)r'ern

Berlin
Erandenburg

Bremgn

Hamburg

Hessen

Meck I enburg-Vo rpormern

Niedersachsen

t{ordrhe in-l.les t f a I en

Rheinland-Pfa 1z

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anha I t
SchIesRig-Ho lstein
Thijringen

BundesgBbiet insgesamt

N6chrichtlich 3

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-ost

295

276

169

175

164

400

s24

257

39
g7

b5

276

53

2 590

? 743

547

175

762

305

?31

250

37

96

83

231

51

2 295

61

40

140

tt7
134

ee

18

23

43

20

031

899

r32

16

27

25

14

20

1

6

5

15

5

203

450

?53

5?7

187

705

644

862

02r

623

s97

306

5 512

8 003

11 375

7 729

10 068

1 575

942

2 616

3 242

1 589

90 340

14,8-
4,2-

10,3

6, g-

6,6-
6,7

27,4-
10 ,0

5q'o
6,3-
213-

44,4

86,8
100,0

22,2

33,5

29,4
44,5

54,5

48 r6
95,8

14,3

52,7
19,5

2A,S

44,4

50,6

24,8

23

?q4

273

3

169

0r8

5 17-
1,8

1,6

t2q

245

30

22 457

28 081

580

11 895

I S56

24 376

580

2 535

1 753

542

1116 318

56 988

7q 054

16 285

1 ,6-
5,3-

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung EinschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse der Kapazitötserhebung bzh. naximales
Stellalatzangebot in den zurücklieganden 13 t/lonaten (einschl. 1fd. l.ton6t).-3) Ganz oder teilHeise geöffnete P1ätze.-4) Anteil am
Insgesamt,

I6 R
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Mikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik frlr Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.l
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\A/Z 93) abge-
grenA. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder übenrriegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
frlr eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Geträi,nke
im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets fr:r das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Untemehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
frjr benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschniülichen
Roher.tragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der VlZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsai2lich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgefuhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerlcestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fr.rr Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspllichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgelilhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzähiung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wrtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Total§chwelle, die fnr jedes Bundesland und
ftir jede \Mrtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
edolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

R 7.1 11l99

-34-



Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefagung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestelften Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt ledoch die Auskunftspflicht auch ftlr
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgeseües zählt. Als Er-
satz frrr die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegrÜndete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarctellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung ftlr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung frir das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend frtr das Merkmal 'Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfälen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurÜckzufu hren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-,. branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäftigte.

Gastgeweöe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch fur die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht iedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten ftlr
Fracht, Porto und VerPackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

R 7.1 1 1/99Fachse
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutäen Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ür die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (n jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Untemehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerlcesteuerrechtlichen Gründen Bücher fr"rhren
oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

11R7
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nsbenstehend dargostellten kon-

iunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verlahren zerlegt die O§inatwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponenle des

Berliner Verlahrens wird häulig als Kon-

lunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grundtendenz' der

Reihö anzeigt

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreilrenl<omponenten am al<tuellen Rand

(etwa lür die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaltet sind.

' Das ,Elerliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universilät

Berlin mit dem Deutsclren lnstitut lür \Mrt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhirrweis: B. Nullau, S. Hoiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das .Berliner

Verlahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lysdi ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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Umsatz

in leweiligen
Preisen

in Proisen
des Jahres 1995

insgesamt

1995 = 100 %1\ 1995 = 100 1o 1l 1995 = 100 %1\ 1995 = 100

4 Entwicklung des Umsafos (nominal/real) und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe.)
Meßzahlen 1995 = 100

Eerichts-
zeitraum

darunter:
Teilzeitbeschäftigte

1 995
1 996
1 997
1 998

1,4
3,6

100,0
97,2
96,7
95,1

99,1
101,0

1 995

1 996

1 997

1 998

1 999

1 996

1 998

1 997

1 998

1 999

1. Halbjahr
2. Halbjahr

1. Halb,ahr
2. Halbjahr

1. Halbjahr
2. Halb,ahr

1 Halbjahr
2. Halbiahr

l.Halbjahr

1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1. Quartal
2. Ouartal
3. Ouartal
4. Quartal

'l. Ouartal
2. Quartal
3. Ouartal

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

100,0
97,6
97,1
95.6

95,5
103,6

94,2
101,0

92,9
101,4

92,2
99,0

106,3
102,9
103,6
107,1
108,1
103,6
89,4
96,3

81,1
79,3
89.8
92,7

105,4
99,5

102,6
1 04,3
1 06.3
101.8

E7,5

0,0
-2,4
-0,5
-1,6

-2,2
-3,5
-1,5
-2,9

-2,0
-2,8
-0,5
-1,6

100,0
99,3

101,7
101,2

100,0
96,5
95,0
92,2

Deutschland

-0,6
-3,0
-4,6
-3,0

96,6
97,8

94,7
95,5

89,4 -5,6

93,0
98,8
99,5
95,6

-2,7
-8,4
-6,8

98.6
101 ,5

-'t,3
-2,1

100,9
101,4

-0,8
-0,8
2,4

-0,5

97,0
1 03,1

93,8
99,2

91,3
98,6

-0,9
-3,3

-3,3
-3.8

-2,0
-2,0

-0,7
-0,9

-2,4
-2.5

.1,4

0,4
-2,7
-0,6

-0,8
-2,4

-1,9
-3,8

-2.5
3,2

98,3
100,4

95,9
97,5

-0,7
-0,3

2,1
2,5

-0.3

89,6
94,9

80,5
94,9
98,3

104.4
1 00,5
99,8

'r 03,4
105,7
101,4
87,6
94,0

78,5
76,3
86,7
89,1

100,8
94.8
96,2
97,3

101 ,4
97,2
83,4

100,4
102,9

96,7
104,1
104,5
101 ,3

0,5
1,5

91,3 -1,0 87,7 -2,1 91,4 -9,4

86,5
101,9
1 05,5
96.5

-1,1
-3.4
-2,4
-2,6

86,4
101,1
102,9
95,5

-1,0
-2,0
-J,b
-3,9

94,1
99,1
99,6
95,9

95,4
101,2
101,6
99,1

0,0
-0,6
-1,3
-1,0

84,9
100,9
106,3
96,4

-1,8
-1,0
0,8

-0,1

4,7
-2,0
0,1

-1,3

-1,2
-0,3
-0,1
-0,3

1.4
2,9
2,9
2,2

-2,3
-2,7
-3,5
-2,9

83,6
99,1
03,0
94,3

1 997

Ouartal
Ouartal
Quartal
Quartal

83,4
99,2
04,4

1 999

1.
2
3.
4.

84,9
99,4

103,3
94.7

0,0
-1,5
-2.E
-1,8

83,1
96,1
98,3
91,5

92.O
97,4
97,6
93,4

-1 ,1
-1,4
-1,9
-2,3

97,8
104,0
103,2
99,7

1,1
-0,1
-1,2
-1,6

-1,8
-0.2
1,1

94,8
88,1
89,1

91,3
91,5
93,4
96,3
98,3
97,7
97,4
97,8
97,5
95,9
92,0
92.4

96,8
97,3
99,2

102.6
105,4
104,0
1 03,5
103,4
102,6
101,7
98,0
99,4

-2,5
-3,2
-3,4

-15,1
-15,5
-15,3
-13,6
-13,3
-13,9
-14,5
-10,5

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 11/99

-3,1
-1,2
0,0

89,5
89,2
9'1,0

_?1
-1 5,3
-13,7

0,8
0,8

-3,1
-2,9
-1,9
-4,4
-4.0
4,4
-5,2
-3,8
-3,3
-'1.7

80,3
80,4
88,5
89,7

102,4
96,1
95,8
98,9

100,2
97,5
84.7
92,4

82,0
82,4
90,4
92,5

1 05,9
99,9

10'.t,2
104,6
104,0
101 ,1
87,3
95,6

-0,5
0,1

-0,7
o,7
2,0

-0,9
0,0
0,9

-1,5
-1,0
-1,3
0,3
1,2

-1,4
-1,7
-0,6

105,6
104,9
104,3
104,6
104,7
103,0
1 00,1
100,9

3.5
2.5
3.2
2,9
2.7
2.4
2,4
1,9

1,6
1,4

-2,4
-1,1
-0,4
-2,9
-2.3
-2,3
-3,8
-2.4
-2.3
-0.7

-0,7
-0,9
-1,6
-0,9
-1,5
-1,8
-1,8
-'t,7
-2,2
-2,0
-2,3
-2,2

1,9
1,6

-0,1
0,8

-0,2
-0,9
-0,8
-1,1
-2,0
-1,3
-2,1
-'1.5

99,8 0.2
99,5 -0,5
99,2 -0.2
99,5 -0.1
99,7 -0.2
97,9 -0,5
94,2 -0,3
94,5 -0,3

-2,4
-3,0
-3,0
-8,6
-8,5
-8,1
-6,9
-6,6
-6,8
-7,0
-4,2

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November

-1,1
-3,8
-o,7
0,2

-0,5
-0,4
1,4

-0,3
2,2
0.7
0,3

-2,2
-5,1
-2,O
-o,7
-1,6
-1,4
0,4

-1,6
1,2

-0,3
-1.4

89,1
88.8
90,6
88,0
89,9
89,8
90,7
91,3
90,9
89,2
88.1

94,4
94,2
95,8
87,1
89,1
88,1
89,4
89,6
88,3
87,0
87,7

') Au, die G.undgosamthoit hoclgsrechnete Erg€bniss6 d6r repräsentatiyen
Strchprobenbafragung Dro Ergebnisse rerden - bedrngl durch Nachmel-
dungen - monatlich ruckwirkend (brs 24 Monalo) korigiert.
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UI{SATZENTI.{ICKLUIS IM GASTGE!.IER8E t\lACH I,.IIRTSCHAFTSZIEIGEN

1995 = 100

UI'ISATZ
MJTI.,IER !D€R :

KLAS- I
SIFI- 'I(AIIO\i:

1)!
t{I RISChAFTSZ{EIG

I\,lov.

1999

llov.

1998

okt.
199S

t\bv.

1999

l,lov,

1998

0k t.
1999

J6n. /t!ov,

1939

Jan. /^lov

1999

IN JEI{EILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1995

55 1 liotels,Gasthöfs,Pen-
sionen u.Hotels gernis

552 Sonst. Beherber€ungs-
gExerö€

55. 1,2 Beherb€rgungsgeH€rbs
zusarn€n

553 RBstaurants, C6fes , E is-diElen u. Irbißhallen

55 4 Sonst,Gaststättenger{erb€

55, 3, 4 Gaststätteng€r{erb€

55s

zusailEn

Kantinsn u.Catersr

Gastg$,{€rbe55

Deutschland

89,3 85,1 714,4 99r7 ae ,z 85,6 110,5

47 rG 115,3 702,3 47 r0 47,5 98,3

86,5 83,S 113,4 99rg 83 rG 83,2 109,7

86, E 85,3 95'q 93,1 42,0 a2,a 90,5

83,8 96,1 88,9 a6,z 79, g 82,3 8q,2

85,9

105,5

87,5

85,3

111,9

87,3

93,9

1L4,4

101,8

91,5

108, 1

95,5

8r,q

s'9
83,4

82,7

107,1

84,7

89, 0

107,5

97,2

95,6

98,7

95,8

88rE

8l ,9

87,l

102, I

9r, t

I)KL SSIFIKÄTIO{ ffiR I.IIRTSCHAFTSanEIGE, AUSGAEE 198t3.
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2 UI.ISATZENTI,.IICKLUAIG II.,I GASTGEWERBE NACH I,.IIRTSCHAFTSZ.IEIGEN

PRO2ENT

VERAENDERUNG OER UI{SATZI.IERTE

M}+IER
DER
KLAS-
SIFI-
KATIII{

1)

I,.II RTSCHAFTSZI,IE IG

l,lov, 199§l

I\,lov. 1998 0kt, 1999

GEOENUEEER

tlov, gg UnD
ukt.99

GEOENUEBER
Ilov. 98 UND

0kt.98

J6n. /lbv. 99

GEGENUEBER

Jan. /f\bv. 98

tlov. 99

GE6ENUEBER

t\,|ov.98

Jan, /fbv. 99

GEGENUEBER

Jan./tlov,98

IN JEI{EILIOEN PREISEN

0eutschland

Hotels, Gasthöfe, PEn-
sionEn u.Hotels garnis 317

sonst. Beherbergungs-
geHerbs 2r8

55. 1,2 BsherbErgungsgenerb€
3r7zusanm€n

553 REstaurants rCaf es, Els-
dislen u. Imbißhallen 0'1

55 4 Sonst.GaststättEng8hsrbe -?,6

55. 3, 4 GaststättEngeHerbe

55 1

552

555

-0,5

{r6

0r3

-22,0

+.2,2

-23,7

-9r4

-s,7

-8 16

-7 18

-14,0

214

212

214

0'4

-216

-0r3

-1,9

0,5

-1r{

1r3

-0, 1

-7 16

-7 14

017

-1r 0

0'6

_t o

-4r5

-215

-0 r6

-1r3

1r9 0,6

0r1 -1, 1

1r8 0r6

-0'8

-3r4 -3,7

zusailnen

Kantinen u.Cater€r

Gastger{€rbe

1 ) KLASSIF I KATI (N OER I,II RTSCHAFTSZ{E I6E, AUSGAEE 1993

-41-

I IN PREISEN DES JAHRES 1995
I



3 ENII{ICKLIJI\ß DER BESCTIAEFIIGTENZAHL II,I GASTOEhIERBE I\IACH ]{IRTSCHAFTSZI€IGEN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERIJIS DER BESCHAEFTIGTENZAHL

utrfR
D€R
KLAS- I
SIFI- :
KATIil!

I{IRTSCHAFTSAI 16

! DAVO! !
I 

-------- 
I

OAVil I DAVOTI

INS- !VoLL- !
GESA}IT !BE- !

I SCHAEF- !
!TI6TE !tt

INSOESAI{TTEIL-
ZEIT-
BE-
SCHAEF-
TIGTE

!INS- !
IGESAI,ITI

VOLL-
BE-

TEILzEIT.
BESCHAEF,
TIGTE

VOLLBESCHAEF-
TIGTE

TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE ! SCHAEF-

! TIGTE

tlov. 19§E lbv okt.
19€'91998

I5v. 1999 GEGENUEBER! Okt. ! lbv. ! okt. ! tbv.| 19S,!t ! lst§t8 ! 1999 ! 1998

Jan./llov. lSlS,9
6EGEI{,EBER

Jan. /tbv. 19§ß

1995 = 100 PROZENT

55 I tlotels,GEstlüfo,Pen-
sion.n u.Hotels glrnis

s52 Sonst. Beh€rb€rgungs-g*rbc

55. 1,2 Beherbsrgungsg*rtg
zustrtlEn

zt§tüEn

Kantin€n u.Catergr

G6tgHrbg

2rO

-7 13

1r8

1r6

9r3

0r8

88,7 91,4 83,3 -1,5 -3,9 3,4 -3,9 -10,9 -3,4 -3,9 1,0 -12,7

84,3 86,8 80,9 1,0 -L3,7 6,0 -11,5 €,6 -!6,7 1,2 -2,5 _A,7

88,11 gl,1 &1,0 -1,3 -416 3,6 -4,5 -10,5 -4,9 -3,9 0,7 _12,3

Deutschland

{),1

215

-L12

553 Restlurents,Crfes, Eis-diclen u.Inüißhrllsn 88,5 87,9 89'2 -4,5 -0,4 2,8 -z,o -11,4 1,4 -6,5 -l,s -11,3

55 4 sorst.GEststättongetprös 81,1 82.5 Bo,z -8,9 0,7 -o,4 -0,9 -13,g 1,8 -9,3 -2,6 -lg,z

55. 3, 1l G6tstätt.rigütte

555

s5

86,11

lo:t,5

88, I

sr5

90r7

88,5

86, I

l2l r8

87,7

1r7

-l r6

-412

-1r8

-3, I

-2rg

-12,2

5r3

-10,5

-7 '3
'2rG

€r0

-1r8

€r3

-l12

-11,9

0r8

-11,1

Statislisches Bundesamt
1 ) X|-ASSIF tl(ATIo{ DER XIRTSC}iAFTSa€ I6E, AUSGABE lSE.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und UmsaE im Gro8hande!
(Meßzahlen)
Der Monatsberichl enthät Meßzahlen und Veränderungsraten lür
Voll- und Toilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schattszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, lageöe-
stand und lnvestitionen im Großhande!
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Arfwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. geglieded nach Wrtschaftsareigen, Größen-
klassen und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und AbsaEwege im
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt lür das Ge-
schäftsiahr 1995 - weden Angaben über die ZusammenseEung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschattszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsaf im Einzelhandel
(MeBzahlen)

Oet Monetsbeicht enthält Meßzahlen und VerändErungsraten tür
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftsareigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Eiruelhandel
Jährlich werden Angaben über BescMftigung, Umsatz, Warcnein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowig Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Eiuelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt ltir clas Ge-
schäftsjahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröfrentlicht. Die Eqeb-
nisse sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftsaveigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beheöergung im Reiseverkehr sowie UmsaE und
Beschäftigte im Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wbhnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit I und mehr Betten veröfrentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebi€to, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Aßerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für öas Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalblahr im Oktober-
Boricht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröfrent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in ajährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mil I und mehr Betten. Die Erg€bnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, GemeindegröBenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsaf, Wareneingang,
Lagerbestand und lnyestitionen im Gastgeweöe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten
für Anlagegriter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unterglie-
dert nach Wirtschaftsareigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzalnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hette:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten,
Beschättigte und Umsatz in clen Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Eirzelhandel
Heft 1: Untemohmen des Einzelhandels
Der Bericht entMt Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten,
BescMftigte, Ums& und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Boricht enthält lolgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arboitsstänen, B€schäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mgnsetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- l-adengescMfte, BescMftigrte, Umsatr, GescMftsfläche und Ver-

kaulslläche

Großhande! und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untomehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des UmsaEes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermlttelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, BescMftigte und Umsatz

- &beitsstätten, B€schäftigte, Umsatz, ZusammenseEung des
Umsatres und Umsatzkennzahlen

Krafüahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben üben
- Unlemohmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

monsetzung des Umsatzes und Gesüntwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überuiegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgeweöe
Dieser Bericht boinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

menseEung des Umsatzes
- Mehrbetriebsuntemehmen und übeniviegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschättigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassllikatlonen
Klassiflkatlon dor Wirlschaftsa^reige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systomatlk dor Wrtschaftsaxeigo mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
SystomatBchcs Gütervezoichnis lür Produktionsstatistikon, Ausgabe
1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 WiesbadenW
Veröflentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachvedage GmbH, Postfach 43 43,72 774 Beutlingen,
erhältlich.
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